
*

nBu 
it
ćJ

trf*W

tt
lent«1

11
-1

f

a

S Dos KSsItnct DotksBIatt erfcfeeint täglich mit ftusndfime | 
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vo mu filrftentumer Settling
®eneta!=Rn$eiger für hen Heßieruttßsbejirt Köslin
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! Ber ftrtj e tg enp.r eis bettsgi für Me feĄsgefpultene Klein* f
* 3eile 20 "pfg.; KeMame Hojtet fek ftreigefpattene Klein* f 
I scile 60 pfg. Bet E)tederf)oIung wird Preisermäßigung |
* gepaart. (Erfüllungsort Köslin, öermittlung non fin* *
j 3eigen für alte öeitungeit offne preiserfföffung - |

Hr. 42. fern io febmar 1<MO. ■T® »T
I ^

■p;9 ..... ».« 4*
, -.4 gang*

eassg»aBa!aaiMg>iiaaMBa8aBjit~£ŁŁ3ffl«fflii^gBaigBBSM ÄM

8t»natä) und präßfant.
iSott mtferut- Mitarbeiter in Söeimar.)

@1 ßefet mh« Lcmjri;ei;, feat jüugfl ein gjacfefeeitflicfeer 
gefaßt, wie dem Mumie, öeffeu Möbel uom ©ericfetśkwilgie* 
iier gepfändet find; noä) tarnt er darauf fügen, noefe fdjeint 
\m wie giumr m feilt, aber in fKMrfticfetett gebärt ifem 
nichts uteijv, Hilft eine« Sage« wirft aue« aögcfeolt. Text 

Seutjcfeen ift e« noch gar mufft flar geworden, dajś 
wit bettelarm geworden find und aber urtferer felraff beftttr* 
ftn werben, um tut« 31t leiblichen 3Mftänften wieder empor* 

«•ćeiten. 2Btr werfen ftn« mit fo weniger, atö 'ja tmrlüit* 
due-ÖBrigteit auf gefepUcfecv ©runälage wieder gefefeaf* 
iff, nun ftcr. eifrige äemofratifefee (Rattenfänger bereit« 

e unterjdteiöe riefe non. 5er Monarchie (edigtiefe fta*
r ie

grünungga 
Bernhard,
:Iart ftariu

gar uief)t tuuit fonftitnUoncUcn

jlrib (Sbeil 
friijibentfefeafi unterscheidet

, . e nicht erblich, fandern wählbar fei 
S ift 5er Sinn eine« !©cgtüjguttg«fttttfel«, ften ftcr 

Sircfior bß UUjletnoerlctge«, (Bernhard, ftem neugefütfen 
rt widmet; nnd etperflärf öariit mevttiefe: „Sie

eben tut ©rmtfte gemmnnen 
Königtum".

war* 
alle«

^ , .„ . „ etiolation

3tiu gentaefe. ff« liegt felbftocrftänälich im pUtierege ftcr
Sfeinofrattjcfeen .. ........................................... . -
rnfforen betten, 

üben. Qn S&aßt’ 
t uertoren, ften fta« ftarre taifertiebe Seutidtlanft beiafr.

ilen muf! ftei) alfo an ftett felopf faffeu tutft fragen, 
um matt fid) bann itbe-röaupf tiorf) aufrege; e§ ift ja 
in fdjtuifter Dränung .unft'wir hoben gar feine fRenoIi

gefiülf werben muü, — mag er bann oufammeubrcdjcu. ken
teren haben wir ferner jeden Kredit im pufandc, wo früher

mehr S' 
uif&t e 
r mu

, , . Sinne-.
nicfdjer Sünfeen bcä-r,«.Ucit 2ypein3" gar nt
i)«t äiefjen muffen. Siefe Beiten Sit

Mit Saigerungen an« ften ^«ftüiifteit, wie fte önreg 5ie
»obition b

reu haben wir ferner jeden Kredit im P 
ein cinątgcr föniolMrev &ettiumn mehr SEuforifäf befafi, ata 
beute die ganje Sicgiermtg, die firt? Hießt einmal in de« beut* 
Wen iüetcßc« öaugtftadt mehr fitßer fiißlt und narb Sßcimar

ten Sinne Baden mit irgend 
jtB. gu tun, find 

hie
bei mt« feit dem hiooember 191S etngeriffen find, 

ßiäve c« wahr, dag der ueugewübite ^räfiftcttf diefetbe 
ßi.Wbifüöe befiftt, wie eßeftent ftcr fonftitutionclte SJimtarcf), 
i« föunteit wir ja ein jrfyncöc« SSte&eranflcBeu erhoffen. 
Skr ein» ift ftiefer kräfiftent ficber nitßt mehr: er ift uiäft 
iitdjr otierfter Mvieg«berr. Unter ßcrrlitße« -öecr b-rad) itirtif 
unter dem Sfnfturm 5er ,veit?5c gufamtnen, fonöern erft in 
km dugenöfict, atö öic Serlmer füg i a tdc m 0 fr a i i iaj=5 emo * 
fraüicbe fRegierimg, ehe cd muß maßt* war, an alle fronten 
ftrcßteu liefe, ftcr Kaifer habe aögeftanft. , Sa erft würden 
die Mofarfteu non den fbfuben getiffeit, wie wir fvetftoUga* 
teiluelpet e« ja erlebt haben; fta erft horte die ERaimesgndbi 
auf. (Sin Staat o'fjuc'ftifsipliifterte« öeer ift aber fein Staat' V ' ' ; ; r * * i
tifltcu 
spooler.

Sev 9)lonard> ift an ftcr Spiße feine« $eerc«, fta« feine 
^oliiif treiben darf, &er .fritter der Drfttnmg, 5er SfRüßer 
uou peben, fyreibeit, ©igerthtm. Ser Sßräfifteut ift. tefttglicf) 
«tncißer unft. SJcpröfentant einer SBäßletmchrßeit, ft er 31t 
«nterfißrcthen bat/wa« 5ie ßerrfebenfte Spartet, der er übri* 
fleu» fiel« felfter aitgebört, für gut halt, „^d) fenne feine 
Parteien mehr, id) fenne nur nod> SeutTthc", ift ein Katfer* 
umrt. diu fröftftcHt aber fagi; „mix haben die Semofratie 
geuiócht, jebt fommt mwh ftcr ..SogialtBmu«!" Sir haben 
fcuieu Wfifönig mehr, foufte.ru einen ^arteiöcanftragten;- 
kt öercifetißfeit, die früher die fonitituttoneitc S)touarrf>tc' 
itmi ßeröiirgie, üttiffen wir un« jefet erft erfämpfen, in* 
mu wir der spartet sum Siege oeri,‘elfen, §u der wir ge* 
hören. ,

pteui aber folcße SJcwetöführnng auf dem spapier .nicht 
ßcmißßftcr fajaue fid) nur um in nuferem Sanfte. Samt wirft 
IRkO finden, ftafe oon fter fOtouarchie bi« gur spräfiftenten* 
Jw 0« manche« ficb — oeränftert hat. S3ir hatten noch nie 
S lU£i oergroeifelte Mcnfaien in allen Sägern wie heute, 
wpoeifdte in jeftent Sinn.

wehr, fonftern beftenfall« ein fofer SSepeiit non Sahtbemß* 
mit oteueidßt. allerlei frönen Sahungeu auf ftent

8. Sibmtfl, ©onna&enö, ften 15. Sebrnar 1919. 
mi btn SRcsieinncjStifcbeit: ©djetftcmami, Schiffer, 9co«fe,

®r°f'Örojtiwrff, frenß.
r'iiijifeciu 8-ebveubticb eröffnet öic Sihmtg um 2 Ufir *20 Mi*

Muten.
Sie 3iiier(,’ettatiou C'ciitge tS. ®p.) über die Siitigfcit fter 

■ViiititffiffjiitttftSforaniijfiott foil in ftett näcftften Sagen Bcantwov* 
in Werften.
. pp. Wbtifrtjc 9lu«jprtnhe wirft darauf fortgefept. kerönnften 
im,| Mt die neue fire&iiuoilage.

Anchiaiiniftcr für baß 31eicft«f#apamt Sr. Schiffer; Sie 
tf.'u1-"® ^ erftc der Slationaloerfamnttnng git nnterörei*
'w“"c' ticftt einen fire&it oon 25 SOHßiaröeu unft 300 MUlionen 

^üo&cr »origen nähre« ftanft fta« bteief) oor ftcr 
wpiuiiti feiner Mittel. Sa nur fter SSeg fteS Kredit« pffei 

£ tine Kreftitnorlage anSgearfteitet, oont S3unfte«rat ange- 
Ui.» !ar-U1,& ®csn SWettf)«tage überfanöt, öic 15 MiHicrften forderte.

«itteloat cor fter ©rleftigung fant die Üteooluüon unft der ©nt* 
»ml o?.ti>e.oeraDfcftteftet Sa die 8i e i et) 0 f U) u Id e no e r ro n l tu rr c

(St
offen war,

»nüv J »»uv^iwu. »ie ui
*6n» rt t fK- 8. ®«f öcu Sonäcreid ftiefer Söeprde e« aftlcfttttc, 
und's'Cv/^c ®vandlaae dem üieidje Untcrftnfenug 31t gewäßreu, 
,in l’,‘.IUU' btefe ©tiiHjfenfiaftißceit nicht antaften wollten, ranfetc 

®C8 ßefnndeu werden, und ftiefer hat fiel) gefunden, 
«nö ala^. j ^et Steidjśdant feine SBecbfel an, die honorierte fie 

®runh bacon Sßnfnotert an« int öffentlichen ©tro*

angefordert werden. Qd) werde mit rifclftaitlofer Offenheit darte* 
gen, nuift iff. Sie Summe aller Slnieihefvedite, die un« bewilligt 
worden find, beträgt 140 Mitliarftett. Siefe*,«redlte find flüffig ge* 
inacßt warden in der ©Rftalt tum Kriegsanleihen int Setrage non 
beinahe 03 SOüßiarden, und durclj Stuchfchutdbegritndungen rat Sc* 
trage iu.-« 55 Milliarften. $lnfeerft.hw haben wir anftnegecen ®<t>ab= 
annic-ifnngeń und tüei^ftwechfel in dem ungeheuren Seirage ■ oon 
über 58 MilÜtirden. (-Oort, hört!) 3’öir ha&ett alfo ein feßwebenfte 
Sdmtft oon 58 MiU-idrlfett. Somit haben wir die de wütig ten Kre» 
ftite tun 5 Milliarden Übertritten. ©§ treten öaju noth die Krc* 
dite, die wir.nuferen Süunftesigenojfcn'gewährt haben, und die wir 
int kerfeftr mit neuiraten Säti&trn genommen haften, int betrage 
nun 9,r* Milliarden. Shir erhalten damit eine ©efenntfumnte non 
101 Mitliarbcu mift holten danach die und bewilligten Kredite um 
u MilHarftett überfchriltcR.. Sie hin Milliarden Reffe»'in ge* 
wifeetw Sin ne ohne KJictfidjt auf die Serginfmtg die effeEticeit 
Kricgöfjftett dar, die mir nufaitwcitftett hatten. ŚBir »erbrausten 
int nähre t»14 lin-5 Monatcni 7,5 MiUiarften, 1915 23 Milliarden, 
1916 20,S Milliarden, 1917 89,6 Mittiarften, 1918 48,5 Milliarde«. 
(Sort, hört;! Schon bald nach Seginn de« Kriege« trat die übte 
©rffheiunng öcrtwr, ftafe die »cfüMang fteS striegöntiterifftö tu 
die -Pände der aßermtgeeignetften ©temente finit. (Sehr richtig!) 
©ft find dnmatft Unfuuimen »erfcßlenftert und dadurch Satte &e= 
reichert wurden, die auch moralifch fcftr anfeel>tbae waten. (Seb* 
hafte Siiftimmung.) Ser angc?t#tetc wirtfeftafttühe und ntoralifchc 
Schaden ift gang ungeheuer. (Sebhaftc Sußtutmung.) Sic .fäoff* 
nmrg auf ein Stufen der Sluögaben nach Kriegsende hat fid) nicht 
»erwcrtlicfl. ft tu Often hat ja der Krieg noch'immer nicht aufge* 
hört und auch die ftabri-feu für «eercSm ater tat (teilten nicht fofort 
die Arbeit ein. Sie stroeitstuft erfchlöffte. Sfnf 'ftcr einen Sette 
betrübte flsbeitślofigteit, während dicht cor den Soren kcrliuS 
©unfterttaufenfte »on SCrbeitcrn gebraucht wurden. ©» fam stt 
cielcu fturdjaus unberechtigten Streif«, ©in wahttfinniger SSett» 
tauf um die ^ätöfien Söhne begann. Sie SemobUificrung eine« 
■ßeereS non acht Millionen ift natürlich feine Silciuigfett,, fie. ift 
j.cht 3tim gröfeten Seit duichfiefithrt. ßnftc 1918 Rauften nttr noch 
;i Millionen unter SBaffen. ©nfte »origen SJhmat« nur noch eine
afj^eraiii^tiięńRmwiiP^uaJfłfirnlH^feMewaftig geftiegenen §l:tS» 
gaben für die ©rPhuüg der Sühnung, für die »efolftung fter ent* 
taffeneit Mannfchaftcu, atö freie 2lrbcttcr, für ften ©rengfdjup, für 
die '6nvcrb0löfeuuntetftüh«ng, für Me .KviegSwohtfahrtSpflcge 
unft für die keamłeiueuentngSsuIagen. 3n den SluSga&en aber 
trugen auch die -arbeitet* und Sül&atcüräte bei. Siele haben ihre 
ffnänftieße Rtfltdft gegenüber dem ilcticl) in oollent Umfang erfüllt. 
316er fefer niete haben ißVc fiuanjielicu Pflichten nicht erfüllt. Sie 
haben ftuvch-Serorftuiuig mnn 18. ftßnuar/1919 den Slrbeifcr* und 
Solftatenräteircerboien, über Üieidjftniittel 31t »erfüllen. XBtr fta* 
bert ihnen 8łe<®umtg«legnńg für die ritöfliegende Seit auferlegt und 
für werfdjulftcte ftchlbefräge 'pcrfönlich« €1a?imrg angeftroftt. Sinei* 
feffo» ift in nieten ft'äKeu ©elft »erfefewenftet worden, ftn der nach* 
ften Seit fjoffeu: wir-mit einer erheblichen .vpexabminderitug der 
Wn«sab?u rethucn tonnen, ©ifordcrtictj ift unter affen Htnftän&en, 
ftafe mir fparfam wirtfdmfteit. Sacott, dag die Kriegsanleihen 
annulliert, die ©parfoffcn-iutd Sanfguthaben beftf)Igudhntt werde» 
foffen, ift feine Siede, ftch trliavc, ftafe die 8feidj«tegic.tnng an eine 
fold&e -Mafeüahmc, die die größte 9łcchtS»crle<juug wäre, und die 
ften Untergang fte« Steidjes bedeuten würde, nicht ftcnlt.- §lu«' der 
Serwftrtung der peereBbeftände werden wir nicht acht Miffiarften, 
fonftern höcyftertö drei Milliarden herauSfihtagcn. SBir werden 
darauf ait.getticfen fein, Secfung für nufere Schulden und für mr» 
fere Seftürfniffc überhaupt auf dem S3 eg ft»r Stenern oorjuneh* 
men. Sor- affen Singen fofitn. diejenigen, die wegen Krenfheit, 
wegen alter« nicht mehr erwerbsfähig find, unter affen Hmfiänden 
gefchont werden. (Skifaß). Ser Dieftncr wendet fiel) dann gegen den 
©tafelt SJofadcmSlp der ju.-glauben feßeine, ftafe affcS arbeitötofe 
Kapital• weggeftenert, das Reifet, fonfisiert werden foffe. (Sä ift nur 
-gefaßt worden, .ftafe wir der. mühclofe» ©eldgcwimt treffen »offen. 
©B bedarf nicht allein der Stcuertechnit und .der ftinanswiffenfehaft, 
fonderu »or allem einer- fittlichen ©nteuerung; Sit. müffeit* den 

. SÖegriff de« ©igentnm« m-ft der Strifeii«traft noch mehr atö bisher 
loBlöfeu, con dem ich e.B in ften Sienft der Slffgemeinheit fteffen. 
ft'cö -biu entfchloffen, affe Machtmittel gegen. diejenigen ananwen* 
den, die p# den ißflichtc« gegenüber dem Staate und dem (Reich 
enijicfjcn, (SBetfrrXl bei der Mehrheit).- ft# werde den betrug gegen 
den Staat nicht mil&eru, fonöern ftrewger atö jeden anderen ®c»; 
trug bestrafen, ftfdj glaube an den gefunden Kern nnfcreS SoIfeS, 
ich gfßtihc gu diegefchichtlüße Sendung unfercS Solle«, und ich 
glaube an den (Beruf ftiefer non dem gefamien Soll gewählten 
tRaticmaluerfammlmtg, norangugehen auf ftem Scg fte« Stecht«, 
auch auf fmansieffem («ebiet. ftrt) bin daoon durchdrungen, ftafe in'tch 
öjefer ©taube nicht täüftfeett wird, fonft hätte ich nicht da« Stecht 
und die Kraft,- die gordernngen an Sie 31t riäften, die ich heute an 
Sie richte, und die ich tu noch höherem Mafer fpäter au Sie riiß* 
ten mnfe. (SBeifeill und ©ändeftatfehen im $anfe und auf den Sri* 
biinen).

«Pi-äfiöent ftehrenbach: Sw bitte doch die ©afferien, fich in 8u* 
Eunft. nicht an den Beifall«* -und- Mifefaffenglmidgebnngen 3« öe= 
teiügeu. v ■ .

(S3 fprichi ounächfc fter Slbg. #aafe.
Steich«minifter 9to«fe wandte fiel) gegen die Angriffe der Un* 

.abhängigen und »erteidigt feine Mafenahmeń 3«r . Sie&crher* 
Rettung der Stufee und-.Ordnung in (Berlin, ©r fRttfterx die Spar* 
tafu«*Skroegung im .(Reiche, und die Mofenahmen, die gegen fie er» 
griffen werden mußten.

Seiterberatuiig: Montag.

Sifeung 00m 17. Februar.
Sie Moniagfi|ang diente fedtglicß bet Cnigegennaßme »an 

jwei (Eiflärungen, bfe Scßeifeemanr. nn'o Srjbcrger über bm 3th* 
fßlufe fees (aSftffenftiffjtanbes gaben. Gcfetere Mitteilung teftx neu 
und würbe mit grofeet Bewegung entgegengenommen, aueß 
tprüfident SBUfon ausbrüdlicß die jefet ahgefdjiolfenen Bedingungen 
ßeneßmigt l;ab?.

Sann »«tagte fieß bas ^ans asf Sk-nsicg, kn 18. ?fe* 
ßruar, wo über die Maffenftiaftanftsbebitigangen debattiert wer* 
deft foB.

dk Mfz m fimmmügm Jlmt
—a- Sie oon uns trotj aller offigiöjen Sementis fßon feit 

längerer 3-it behauptete Spannung ^w.ifRen dein Minijter des 
auwürtigeu und Ąerrn frjberger iff, wie fd)cm hr% gemeldet, 
buteß die Untei’äei^nung des neue« MaffenJtiBjtandsabbm nens alut 
geworben. (Braf SredtdmfjäRanfeau feat mit feinem fRücfiritt ge»- 
drogt, und wenn er twfedem im 31r<ne fffübt, fo nur auf ein* 
fiimnüges Berlongcn [einer ÜRrnifterfoHegc«. Siufeerbem wicb er 
com Kabinett ganj beftimmte Bütgjcßaften »erlangen, cor allem,. 
dafe.die SaffenftiQhenbsIommiipon in weitergeßenbem Mafee als bis» 
feer dem ausroütiigen fflrrtt unterfteOt werde, liebet dk[e ff-orde» 
rungen ift es geftern, 'Montag, in Meimar gu erneuten Sluseln» 
anderjefeungen mit Scgfecrget gefammen, der offenbar noefe immer 
nießt erfennr, fcöfe er der S«huldige in dem ganjen Svrmcifpiel ift. 
Seine, d. !;• frgter.ce;s in der geftrigen Sitgung der Staiionaloer* 
jammiung erhobenen Bvotefte gegen die ffarbetungen ffocßs blieben 
bethaib aaefe offne jede 28<rtung. fi; wurden als Sheatevraa^e 
hingenommen. S el erßojft man dagegen eon der heutigen Sifeung, 
die auf ©rund der OnterpeSation *d?r Seutjißnsiionalen gu einer 
Broteft'Kunbgebung gegen die won jfoä) betriebene Scdroffelun g 
Semj^lactds und 31c einer fefearfen 2lbre<fenung mit Srgberger ge * 
ftaftet werden joff. 28ie wir weiter hören, feat*aacfe der Kapitän 
gur See Bar.felBto, bet Berheter der Ma£ine=3nteref{en in der 
SBaffenfiiaftandsfotnmifjion, feine tDcraijfion anjeboten. Sie con 
Jod) berufene Kommijjioa oon aefei Mitgliedern gur Susaibeitung 
des endgültigen SBaffenftißftanksoeitcags wird ißre Arbeiten Snfee 
der SBocfee beendet feaben.

. Sie neuen Bedingungen folen den Beftand des deutfeßen 
feeres und den Umfang der juISfftgen Stäjtunjen an 28o§en und 
Munition feftfefeen, aafeerdem wird den btatfefeen Sltmeeforps die 
Sage ißrer (Batnifonen genau »otfef^rieben werden..

Söeintnr, 16. jfebruar. Ster (Arbeiter* und' Solftatenrat 
©oth« meldet: Sttrcf) Beiäuntmachung tu allen ©othaifchen Bei- 
tuttgen ift die (Beoölfcfung hi« sum 15. 3‘ebruar gur SSaffenahgahe 
anfaefordert worden. B?gffencibßa6e inswifeffen reftto« erfolgt.

Śrofeungen in Meimar. *
iöeimar, 16. fyeferucr. Bas ijauplnofte.mt non SBeimar 

ift ßeute nochmittag »on flatten 3Rgien:ngstruf»p?n fcejefet worben. 
Bor dem ipafetpoftamt (früher ß*';ve:[eminav) wurden Slinenwer» 
fer aufgefieflt. Spattafusanhänger haben Sroßungen gegen die 
tpoftämier onsgeftofeen. Ob fie bet den »orgeRotnmenen Sf^c« 
rmtgsmsfenahmen gum Angriff übergehen, werden, bleibt abgn* 
warten.

Belgier und Sasrtafus in. Baisbarg.
S « i s b k r g, 16. fjehruar. 5n Sjiisburg find fecate rr.or* 

gen weitere gwei ‘Kompagnien Belgier eingerüdt, oon denen eine in 
Śłuferort gum Gcfufee fcer dortigen jQäfett eitequarikrt wurde. Sie 
Soldaten- hegogen -Maffenguatticre. ©ie Offiziere ertlärten, dafe fte 
gegen [partaliftififee Unruhen mit affet Scfeärfe »orjefeen würden- 
Sie Spar talusieüte fteliten dtm Oirrbütaermeiftcr ein Ultimatum 
anf i)-.vausgabe "der befiblagnahmUn SBaffen, fjrellaffung der Ber* 
hafteten, und 3°h‘ur;9 eiaet (Beiböufee bis feeute mittag, andernfalls 
fie in (Duisburg cinrücEeu' würden, ©as Slnfinnen wurde non bet 
Stadtoenaaltung abgekhiit.
3tt 9i8rn&erg ®cfc^un§ fees (Benerallomtnanfeos unfe 

Öes „iJränfifcfeett Harier".
St ü rn.be r-g, 16. {Jebruar. Säjon gej'tertt fanden femon» 

(trationen- non Sslbakn der föarmfon SJfirnberg gegen bas Ser* 
bleiben des SJtilhänninifters BofeI)aup‘cr in feinem Slmte fta'.t. 
©iefe Soldaten windeten fid) gegen die SasfüfetungsfeiefHmmangen 
Kofefesuptets über die Si<aotgar.ifation der bafeeriftfecn Sltmee. 
Sonntag »ormittag fehle die ©egen&iwegung erneut ein. Site ein 
©emonftretfousgug tie ©eatf^feausfafen.e, j«fet ötebäabe des ©e* 
mecalfommandos des 3. bögettjäje« Slnnscldrps, pafjiefte, fielen 
cmge&tid) einige Scfeüfjä in tue Menge, wodurch — ©ie oeriautet 
jnwi’ Seibaten getötet und »tet ceik^t wurden. Stach d-aer 
anderen Meldung jaffen fünf Soldaten getötet worden fein. Sie 
Menge pürmte, bas ©eHcvaifammaube. liebet dem (ßingattgdtor 
feüngt feüdem ein ©(«tat mit fter Slnffcfenft: (Befefet. tąn bm 
Sparfdiften nnd UnaifeäRgigen. ®k fjenfter des ©etietalfora» 
mandos i;n erften Sied find mit Mafcfeinengeweferen gefpidt nnd 
Sfidjer gum Sdjuije der ’Bedlenungsmćnnfcfeaftcn oufgefd)id)iet. 
Soldaten mit gefiferliertcn, aber ungefiefeerten. ©ewehten, ebenfo 
Sbieilungcn fg.it Maf^inesgeweferen, die, naefe den mitgeführten 
§ol|fäft;n gu ffließen, reicfelicfe mit 'Munition perfefeen find, durch* 
queren die Straffen, um as den ihnen gugewkfenen tpoften Suf» 
fieffung 3U fithmm. §ier und da rattern große ßaftautos-btfkfe 
bis Straffen, teuf denen ffi?«fd)inengeweh« aufgebaut find, 3er* 
äugelt etblidt man au«h Handgranaten in den Händen der Sol* 
baten. Bei der Ccftünnung des ©ecuralfommandos wurde »ort 
Handgranaten ©ebraueß gemacht. felucfe der „ffränSfcfee Äuriet* 
(Organ der ©eutfdjen ©emofralifcfeeit (parki) und die „ffränüfefee 
Sagespofi" (Orgen der MtferTjeitsfoiialiften) find mit Bejahungen 
and Maf4ineRge®eh?fn D«f*fe*n worden.

-Umtriebe in ÖjtpresäftcH.
Königsberg, 17. fyebruar. (XU.ft^iuUn £>rtelsbi»g 

fam es. gwifüjen den wegen der polnifcfeen ©renjüberfäffe dorthin 
»erlegten ©erthfdjen Jägern und Spartaliften 3« einem lebhaften 
©eject; t. ©ie Spartehjfert, die den oon den CBerlUfc^en 3agern 
afegffeljtcn Solbatenrat wieder einjetjen wollten, hatten fiel) an feer



|}off D«f$an*t uitfe erSfneten ein nrilbes freuet mit MtafĄfKsn* f- 
gewefert». tU# «tts Hä*fet» tatirfee gesoffen. Die 3#get et- 
wiötrten ba« <Jeuer. Sister pub jroel lote und a#t Serwu«* 
bete feftgefteSt. Hebet Oct.isf»u:g wurde bet Belagerungsjuftand 
»erhängt.

btt fśampf gegen hit Polen*
'© # neide m fi fi I, 16. Februar, ©in überlegener pointier 

Angriff gegen MliroSIaw füöweftli# Uf# wurde abgef#Iagen. ©in 
Berfu# ber Bolen, öftii#5eS VktlbeS einen ©teg über ben obere» 
Mefiefanal gu f#lagen, nmrbe oereitelL Beiberfeitige 3lrtiGerte= 
♦ütigfeit bei Mafel, fonft nt#tS »on Bedeutung.

fpolitffehe Seftialität.
W.t Me Seiest beutle ®efan§ene feehanbeltt.

Sims fidjerer Quelle erfahren mir f«Igenbes über bie ©eljan» 
blunę, weldje beatjsfie Befangene unfe Snternierte in ©ne[en aus» 
gufiglten haben.

(Biet# bei feer Mnfunft in ©nejett, tetlmetfe äu# noch »orfier 
warben ben (Befangenen Schufie mtb Stiefel ansgegogen. 211s 
Cfaij erhalten fte ein fpo®r oollftänbig aus ßhtte jegitihes
ßefeer gefertigte S#uf)e. 3n tiefen rnäffen fte einen fĄtcercn 
Srbeitsbtenft auf feer Sahn cerrichten. SBenn es ber Hufji#t, 
16* bis 17»jährigen polntfcfien Bengels, betagt, müffen unfere 
armen (Befangenen mit ber 21tbeit aufbören, fid} auf -ben Süden 
in ben 6#nee legen unb £>änbe unb fjüfje ^oĄljalteM. 28irb biefe 
Hebung nicht gut gtifriebenheit tiefer jugendlichen «Rofjltnge ausge» 
führt, fo fudjt matt -ihnen mit bem fiolben unb Bajonetten bie 
nötige Nachhilfe gu geben.

Söenn fein fHrbeitsbienft angefetjt tolrb, fo geigt man ft# 
bemüht, auf andere 3Irt für Beschäftigung unferer armen ßesste gu 
forgen. IRart Iäf|t fie ©jergierbienft machen, natürlich ohne (Be* 
Eiehre. Sin# muffe« fie robben, b. h- auf ßnien unb (Ellbogen 
«raf fc«r 6: be entlang !rte#en unb giotr über bie gange gange bes 
Cjergterplctjes, fobajj ciele nsn ben Stermfien fi# an ben ©Den» 
begen unb Änieen blutig [feuern.

■ ©n fprechenb tiefer menfdjenunroürbigen Behandlung ift bas 
fff er, reelles für unfere armen fiepte, tie fein anberes ©erbrechen 
begangen haben, als ihre heimatlich-; S#oHe gegen ßanbesoatfifet
unb Sanbrünber certeibigt gu haben, ettsgegeben wirb. (Es befreit
in einer einigen Scheibe Brot in Diellei#t 4 3 ntimeter ©i#e, 
welches fte gum Mlittag empfangen unb einer flehten Schale, 
einige ß&ffel dinner Böirgemüfefuppe enthaltenb, toeldje man ihnen 
gnm 2Hcnbbrot oerabrei#t.

Bon unferett ©ewährslenten wirb uns berichtet, bafj ein (Be* 
fangener, bei bem fte eben ji# gur ©jfensgeit aufhielten, folgen 
j^etglyunger hatte, ba& er bas für einen Bag berechnete Brot
gieiig oer|#lu!ig, of)ne babei 3U bedeuten, bofj er für bie folgen»
ben 24 Stauben niäjts mehr gu affen haben wirb.

©ine Qtcjge Sir.gal)! ber (Befangenen hflt geändert, bah
lie bei einer foldjen (Ernährung hodgftenö ciergef)n Bage leben
SV>i? Y

fo> läjjjt- einem ein folgendes* ftprfommms fco# faft bas Blut in
ben Sldern etffanren. ©s waren Pier pofnij#e Soldaten, bie in 
den lebten Kämpfen gefaCeu waren, gur Beeidigung «ach ©nefen 
gsbraiht. SiRcn legte fie in bie offenen ©täber unb gwang cier» 
geftn unferer ßenie dagu, fie gu beer bigot, ohne ihnen Schaufeln 
gu gtben. So raupten unfere Betmften mit blopen ^ünben in ber 
grimmigften Äciite bie hattSef;orene ©tbe in bie ©räbeit werfen. 
Jointer ihnen ftemb bas polnifche Buffi^tsperfcnal und trieb un‘er 
ben gemeinften 3-Ifichen unb Spucfen bie Bebcnernsmerten, weiche 
wegen ihrer gerriffenen blutigen fiance eine Heine ipaufe madyen 
wsHten, mit ber Blaffe immer unb immer wieder, bie Slrbeiten fo 
fchneD wie. trgenb möglich ausguführen.

Kuadf^au.
Die Sfynlb her Slecoluitou.

Söeir. ar, 14. ffebruar. Sie Kbgg. con ©ssefe unb 
Degterf (Ibetttfdjnaitonalo Bolfspattii) haben heute ber Begterung 
[olgenbe Anfrage überreicht, beren ehebalbtge unb Hare Beaut* 
Wartung wohl die ge)amte Becölferung mit größtem 3nterefje 
et warten wirb:

»Die „Schlefifhe ßftung" h*t in tfjrcr Bummer 45 
25. Januar 1919 folgende 3u‘^r’4i gebracht:

usm

8dn €rbe*
SSsman mt 9m rnfftf#e8 Sefees*.
®o« «rtiSi ®#itfH (@. teler.l

(SlE#®r«i ®«rf*te«,ä
(94. g-orHehung.)

Beim Bet.fant 5ctö ©efpräh auf den ttnttrfchieb ber Äonfef» 
|»ne«, unb SHfreb warf wie tum uitscefäfjr in tdjetgenbem Bone 
ft»:

„Baß fehlt mir noch gu meinem ©iücf in unferer neuen oehag» 
Häfen ©äuSIic&feit, bah ih nicht mit meinet f^rau gnfainmen B?or» 
sen* rntb Slbenbfeatn halten fann, bah unfere Slnfhauungen über 
manche Stagen bes BefenntntffeS nicht pans fttmmen unb bah wir 
i*foIöebeffen nicht gnfomnten s«m Si&enbnta&I aehen fßnnen."

Sjensg würbe rot unb muhte fich gufammenttehmeu, um nicht 
»erlegen gu werben. Sber Baftor ober faßte ruhiß:

„SSiffen Sie, ©err. äB a fieri, wenn. Shr eißeneS eoanaelifcheS 
»brifteninm echt ift, fo wirb fichS «an?, »on felbft mähen, bag ©te 
Sire Stau ©entabün fich1 naöhatehen.

23er non Beiben ©heßatten bas ftärfere ©iauheusbefenntniS 
|at, utufc'mit'&er Seit ben andern ßewinnen, hefonberS noch, wenn 
ftu ©lauhen felbft eine SüacJjt Hegt: bie ber SB ah r he it."

„Sch bin ja halb fntherifeh ergoaen", antwortete ßienga Jeht, 
^benn Śiama hielt nichts auf bie fatholtfche Sehre -- aber eS ift 
% eine ©ewohu&ett, als fönnte man nirnenbS fo ßift beten, wie 
*cr bem Btlb ber SJtaria.

Stein alieS Bübchen ift beim Strande »on Sfefcfu.üinat utitcer» 
ferannt unb ici) habe mir hier ßar fein» mitßcnommen.

Stufterbem ßebe icfj ja ßern gu, bau unfer .^inbehen lutherifch 
«eiauft wirb. Wber ..."

„Sinn?" fraßte ?l(fre6, als fie ftoefte, ßefpattni.
„€!#, laft botf) foiche Stttiße bid; nicht anfechten. Bieüetcht mache 

ich einmal bir bie Ueberraf#nnß m SBethnachien!" lachte Sjenga.
„SBenn Sie, ©err Bailor, nur faßen, wie e» aemctchi wirb unb 

¥apa niefjt fchilt, — mir ift eS nicht feßmet."
„©nt denn, machen Sie fo, als trennte Sie nichts, mtb halte» 

#ie uön nun an morgens unb ctbettbS gnfatnmen eine ff eine Sfn«
JflTCht,

Sie fömten ja, bie bentfehen Bläßte mtb wen Sie ba haben, noch 
^tgu hereinrnfeu 0tt> eS etwa fo entrichten, wie Sit tg bei mir ßt„ 
fPhot haben", riet ber Bßftor.

„Unb .Sie, ßttäbiße Stau, haben ja in ben %ftteSbienftttt, bie 
’kh attmonatHd; am Iefeien Sonntaa in Simferopol halte, Qteleßtn» 
Sett, Hefe mit unferer Sehre nnb Huffaffnu« de# ©frtftentum* be< 
Ä*ir»t i» wach«.

,ffm ?. ftcwemler cerigen Saures fpSt «benfes ftberfd)ritt 
feie beutle ©*fJen|riIIftcmbsfommt{?lon oon ^OHmteS herfom» 
menfe bet flairfontaine Me fra»|5fifĄen Barpoi'tcnüni n unb 
fuhr über ßa Capelle n«d> St. Ü«entin. Bei ben evften 
Snt^anblungen war die «Entente gu einem entScftäbtaungsIofen 
^rieben bereit. ©ief*s Angebot meldete das milrtärijdm 
SRitglieb ber beutjefeen Äommtffion, ffienetal o. ©mferfelbt, 
unferer Oi»erften Heeresleitung, feie «I&fealb tfjre 3ulHmmung 
gab. fDagroifshen brach tu Beutfcblanfe feie Renolutien au», 
unfe *ls ©enetd o. 2Binterfelbt wieder gu ©eneral 
Jam, ertlärte feiefer: „3d> haf,£ kle te!egrapt)ifĄe Wel 
bung erhalten, feap in üetfd)lanb Me Keoolution ausge&roĄen 
ift. Bas - ändert die gange Cage. Ban ift ©eistfdjlanb 
erledigt, bas frühere Angebot ift ftinfaEtg. Tleutfdjlanb tjat 
»un flr bie ffiewäbrung des SSajfenftiflftanbes folgende 
Begingungen angunel)rneit.H Urtb bann gab et feie ge»» 
fc^metternfcen Bedingungen belaunt, unter denen wu j'oi 
(4»n gufarsmengsbre^en drohen/'
©ine aratliet)e SteEungnahme gegen biefe Barlegung ift, jowot 

uns Befand, bis h« -te m#t erfaigt 3ft bie Kei^siegieruirg 
Bereit, ben 3nl)alt c*orftel)enber Sufcfjrift gu Beitätiges, ober falls 
ni^t, bann felbft eine auttjenttjetje ©arlegung ber tatfäd)Iic|en Bor» 
gänge gwifc^en ber töaffenfHIIltanbstsmmifftön unb ber ffintente um 
7. 3Jooember 1918 unb an ben folgenden B*gen gu gebers?*
/ 170 080 feeutf^e flriegsgefengere als ©Hasen

der Scang fett.
Bern, 15. Jebcuar. 3m franjBfifĄen Senat «Härte feer 

©linifter für bie oetfjeerte» ©ebiete ßebran: Bis ©nie Btörj
werben 170 000 beutfdje-firtegsgefangene in ben ser^eerten ©e> 
Meten arbeiten. Sie werben gu Compagnien organlfiert und unter 
(jrüljrung non Spegialiften arbeiten unb son frangSfifĄen So!» 
baten, bie aus der ftriegsgefangenfdjaft in ©aufdjlanb gufitef» 
geteert find, überwacht werben. tue 2200 oon BeutFĄlanb ge
lieferten ßaftautos werben für bie Berpftegung ber oerheerten ©:- 
biete serwenbet werben.- jranfretd) werbe aud) oerlangen, bag 
BentfĄlanb bie 850000 Stud Stinć.nief), bie nor ber Befegung in 
biefem ©ebiete ootl)anben waren, gum aröpien ©eil gurüderftaHet. 
©er Senat na&m einftimmig eine ©ageserbnung an, in ber bie 
«Regierung eufgefsrbert wirb, für die ftieberherftellurig der »er» 
jjeetten ©ebiete nać) SRögli^leit Sorge gu tragen.

©ie norbjĄleswigfdje fftcgc.
Hopenfjagen, 16. Februar. Iffiie „polüifen" erfahrt, 

bat ber ÜJtmifter bes Ülenpern Sfaoentus an bie Parteien des 
«Reidjstages bie Slufferberung gerietet, je einen Bertreter gu der 
Uiborbnung gu ernennen, bie fid} nad) «paris begeben fuß, um i . 
ber Jiiebensfonfereng über ßofung ber nordf^lesroigfcben ^rage 
gu »erhandeln. ©ie rabifate Begierungsparki ernannte den Ber* 
teibigungsminifter Btuwi), bie Äonferoatfocrt ben B&georbneten 
«Bog, tie £tn?e ben Slbgeorbnetes Sleergcarb nr.b bie Scgialiften
4. <wf. „—^••*44« '4

©er ©ampf r „BJotcm" »e’rfenft.
Äopenhßges, 16- S^bruar. ©:e hieftqen Blätter bc* 

ridjten, bag ber beitffcbe ©ampfer „fBotau" oor einigen lagen 
ron einem englifcberi Irriegsfdjtff im Stagerat oerfentt worben ift. 
©er ©ampfer „SBotan“ befand, fid) auf der «Reife »on Stettin 
naĄ Blcmcl mit einer Sdtjlabnng. ©r wurde o«n einem engli* 
j^en ©orpedejäger enibedt und da er den engltfcljen Signalen gu 
ftoppen feine fjolge leiftete, gab ber lorpeboiäger einen fcharfen 
Scgug ab, worauf ber „«lOotan“ bie Biajd)ine «foppte, «©er ©or> 
pebojäger befahl die Bietung naĄ bem Sfageraf eingufdjlagen. 
©s herrfchte aber ftfimttj^es SBclter unb ba bie «Reife über bie 
Borbfee infolgedefferc gefagrcsH war, befag! ber Sommanbant bes 
©orpefe« ägers fcer Bejahung des „SBoian", auf bas Äricgsjd}iff 
gu foramen und jdjog dann ben ©ampfer in • ben ©runfe. ©ie 
beutf^e Bejahung wsrbe in Äopengagen gelandet.

Bon ber Siesolutisnsbewegung.
©ine «})artf?r ®epefd)e feer „Siampa" meldet in Betätigung 

früherer ©exii^te, fea| in Rumänien bie «Reoclution ausgebroefeen 
fei. ©er Äönig und bie fefenifin feien na# Jaffg geflüchtet, aber 
vom Bolle ua# Bufareft gurüslgegölt worben, ©as S#!o| fei 
bombardiert und Honig fjerfeinanfe »erwunbet worben.

Um und £an#e
ß ö s 11 n;, ben 18. gefilmt* isu

AUut 19. ©efiruar: ©omtenaufßans 7,l2^©omienunterg.5iii 
' fijonbaufgaitg 10,51. SOßntbnntexgang ^

. SSctłer:
giemlich mild, »orroiegenb trübe, nebelig, öfter <Keg«t.

— Berlufte bes 3nfenterie*51egiment» 64 (Rłlbers.Rjj 
lin) im Hdege: Beitano 91 Otfigtere, 202 B-jcroe-Ofc ^
14 816 üJlann. ®a»on fielen 25 Oifigim, 36 Btfetofe.Ojji^
2823 Btann, cermigt »«risen 1 «ReferDe-Offigter «nb 859 5Jlaft 
Derwnndet wurden 51 Offiziere, 95 «Refefps-OffljiKe «nb 793(

SiGS,-n- ©ogißlfeemofratie und Gemeinden. 23a8 will Me Sogimjj, 
mofratie auf bem ©ebiete ber ©eweinbepoltttf? ©ogialirtent,, 
t?on ©runö wti6 Ś3o5eu joiDic wtt o* i). Uebec^aug joj
prinatem Befifi in bag ©igentum ber Stabt unb damit auch ie
gangen Bfaßcrfchaft - ©rwerbmtß moßüchft ąroften Befthes 0, 
©rund und Beben nicht nur im eigenen ©emembebestrf, louden- 
auch int mößlirhtt weiten Hm Ire tie Befrtedtßunß de» Btdiirf, 
nt ff es nach ßeniigend gefunden und biHtßen 2Bohnunßert — Bebait 
utta oemeindücher ßändereien durch die ©emehtde: Slufgudht rot 
(Scölachtoieh — fontntnnale Viehhaltung und iontmrntaie äitii^et. 
toraung für «flutter und Säuglinge — wcitgeöendfte gctneituMi| 
Rebenbmi11cloerforguug — Befrfiaffung »cm genügendera Sanhctt 
land — grofjgügtge gemeindliche SßtrtichaftSfnhrung und möali^ 
Slubfchaltung prioatfapitaliftifchrr Unternehmer — Bädetei« 
und Sleifchereien ieflen durch die ©tädte übernommen wetlio- 
SSerforgung der ©cfneinde mit Dbfr und ©emufe unter StttJfjct 
tuna beb Swiidjenhcndetó — Verabreichung .biltiger Strgnermititi 
in rl;u;tl)eten, die der Stadt gehören. ©er ganne ürunö uni 
Boden folt in die Verfügung der ©efamtheit 5er fogtaüfiift» 
«omtnune aebraefit werden, — Schaffung eines ©ntetßnmtfi8tei 
Hir ©rund m,d Boden feiten» der Städte. - ffeftiefiung bed ft 
pretfeS. (SlnSgug auS ?lrtifetn des Stettiner BolfSbotcn unb tt 
derer fogialdemotratifdjen SageSgeituugeu). '

— S>ie ©tadfoeror&neten treten am ©omterstag nochtnaßji 
einer ©iümtg gufammen. 2luf der unfangreichen $age8oröim( 
die unfere Refer im Slngetgenteil finden, fteht unter anderem die« 
fielen «Racbbarftädicn bereits erfolgte ©rhöhnng der ©tromrt 
und fo weiter, die nochmalige Beratung über Beicbarfuug son81 
texwagen für die Strandbahn und die Bewilligung oon »tili 
sur Bornabmc oon BotftandSäröciten. .. ^ .

— ©teuftjubUäuiu ©ein 25=fä&rigeS ©tenfirubilaum beam 
nm ©onntag der O&erpoftfefrctär £>Sfar SBendt in floSfin, ftft
i^-^Rnftoerfehr BerltnsSHüSltns^tolp. 3)ie oor einem ßahttjs
der 31, ©.*=©. gegründete ©eutfehe Rnftree&exet, ©. «t.-b* in8# 

uit «mit ticicbSfuftamt die ©euehmigung für den ßuftmfcjUn, hat oom BcichSIuftamt die ©cuebmigung 
mit 8’Utg?,engen erhalten und beabfichtigt den Betrieb uiwevjit 
lief? ftufgunehmen. «unnchft foli nicht ein regelma&iger htm 
fiattfinden. Biclmehr wird biefe BeriehrSorgauifafwit in e* 
Einte für öffentliche 3wectc gur Verfügung gefteüt werden ft; 
foweit «Rnrnn oerfiighar ift. foflen auch Brroatperfoueu und Bto 
befördert werden. ®ie Slügc werden nur »orherige Befiel« 
gmiiehen aüen erreichbaren Orten ©eutftfrlartds ttattfind«, « 
geeignete ©tart» und EandungSpIäfie beftfien. ünaii pon Berfa g
raid) i)an?yic* ift eine übtr ^üftrtn ^dnet&emu^l
©iargard mit 440 Slugfilometern in SfuSficht genommen, jt.

**cr«<u für den kilometer SuftUnie für das gange'poRftW [i 
gc.ug drei Sbiarr, fur ono e.^nne <k*ofeftit«s«.ita Wttrf. Sfufitt n 
der ßinie Berlin—©an.giß find nach dem Often eine Siuie Wetlin- , 
Königsberg über ©chneibcmühl—©ibing mit 550 iylugfilomcteii 
eine ßinie Berlin—©djuctdemühl mit 245 Slugfifometern, ei«, 
ßinie Berlin Bofen über Sxanlfurt an bet Oder mit BO 81% „( 
lUometern fowie eine Since Berlin—©tolp über Äü&tin mit ffl # 
Ölugfilotaetern in SluSficijt genommen. g,

— SMc KöSlinn Sic&ertafet,. der ältefte SRänneraefmtptrefe » 
KöSIinS, einer der öltefteruiiberbaupt, hat unter feinem SEflitgliebeJ ^ 
beftande Veriuft durüi den Krieg erlitten. Um nun ihre Gbo» j( 
führungen wieder aufitehwen -gu fönnen, wünfeht die Siedertaft: 
ihre Beihen durch Slufnahme recht oieler ueuer «Mitglieder auf# jj 
|en ©mtgcSfundige ©errett wir alfo auf die heutige Bngeigc. ji

—i. Befcfilagnafintt. Bei der oor einigen Sagen non 5er fit 
figett Bültgei oorgenommenen «Jlachforfchuttg nach der aefiohlew: 
Kaffeite de» 3 n fani er i e=fR e g ittt en 18 31r. 857 wurde im Befihe«i#n 
(Soldaten ein $lrmeereooioer 91 r. 08 mit 180 Batronen oorgtftts 
den und bcfchlagnahutt, den ftd> der Be fit) er der Blaffe in unreife 
itiäftigcr SBetfe augeeignet haben foil.

— Soft der Kreis SlrttSwalde gu $emntct»? 23ir leien rite 
diefer Uebcrfchrift in der „SirnSwaldet Bettung":

3u einer Befprcchuttg »on KxetStaigSmitgliederii murk »8 
einigen Sagen faft einftimmig befchloffett, den Slttfdjluft tntfttd 
KreifeS att Botmnern gu befürworten. S3 et über die (yrage nah 
beult, muft ebenfalls gu diefer üfnfic&t fommen.

©eitdem int Jfahre 1849 die Bnbtt ©tettin—Bojen uni « 
Stettin »erbttnden fiat, ift der BegieruttgSbegirl tvreuffurt i«

9ftn gälte des HebertrittS müffen ©ie nach ruffifchem ©efefi 
eine Bittfchrift nebft Slauffchieiü an den Blinifter des llttnent fen
den, und erft nach erfolgter ©ntfeheidung haben wir Baftoreit das 
fRe^it, jemand aufgnnehmett.

«llatürlith ift jene Bitte nur eine, QWtmaiität, da nur bei Blin* 
beij äh rißbeit eine abfchläßige Antwort erfolgen lann."

©ie ©errett unterhielten fid) bei einer guten Sißarre. ßjenga 
aber war aufgeftanden und wachte fich mit dem Slbendcffetr gu tun, 
das heute erft eingenommen werden füllte, wenn um elf Uhr dte 
©äfte »om Bahnhof angefomtnen fein würden.

©rauften war eS dunfel, nur im SBeften laa noch eint fatte 
rote Säröung an der ©teüe, wo die ©onne gefunfen war, unb lieft 
bie nahen Bänder der grauen SBolfen in mattem Violett erfchelnen. 
Bald war die SluSfidht »or der Veranda durch die '©unfelheit dem 
finge entgegen, und man fah in der Seine einige SiĄter aufleuch-- 
ten.

®ie Herren waren eben aufgeftanden unb 6er Baftor fragte, 
was das für ßichter wären.

„Sittfl, daS nähere lommt aus einet «Rothütte, die fich die flr* 
beiter aus einigen Brettern gufanttnewgefchlagen haben an der 
©tette, wo eittft im Krtmfrieg die ©chlacht att der fllma pattfand. 
2>a weiden die Vorarbeiten gu einem Slettlmal für die ruffifefier* 
feitS gefallenen Krieger auSgeführt, und jenes andere, mehr nach 
rechts, muft das £craS der ©rengwacfjte fein, welches auf einer ho* 
Den ©teüe am BleereSufcr Hegt,"

,,©te haben hier eine fcfeöwe Befifinng, $err fBaHert. B5o man 
folihe fluSftchien haben lann, da geniefte ich dte freie Matur lieber, 
alS im feböttften, ftbattigften Barl, und ich meine, etwas ©röchen* 
des und Befreiendes liege darin, wenn man fid): an wiehern Bnnft 
der engen ©rengen des MaumeS weniger bewuftt fein muft.

fiber ich bin auf einer abfehüffigen ©bene! SBenn ich wieder 
in Maturfchwärtnerei iiineinfoutme, werde ich ungenieftßar für am 
dere und tauge gu meiner flr beit nichts.

0b fold) ein heimliches ©eh nett na# föftem flichtst tut am Ba» 
cheSranö und ftnmmem Sxättmen über fchönen ßanftfchaftSöUdern 
der Matur uns nur aus der Kindergeit nachgebltebtn lern mag,' 
oder ob ein leifeS Machgitter wiener ©alte ift, die das Bniadic» dem 
«Menfchen anfehiug, ehe die ©ünde fam — ich weift eS r.ircht.

Und weint i# gerade frei bin, da nafche ich gern am offenen 
öenfter des SlrbeitSftübcbenS oder auf hohem Berge in groftex 
©infamfeit oom Becher holder oder wilder Matur,", tagte der 
Baftor.

„Bltr geht e» no# fo beim ftifteu Srättme» in der Matur, daft 
meine ©itmmuttg, die ich mitbreuhte, gewiffermaften die ©taffaae 

oittdfchaft oder, inan fönnte b eff er fagen, feaeg Kolorit feerfelbnt 
" meinte Sflfrcfe nachdenfli#.

„Bin td) wehmütig, dann ftimmt mid) alles ringsum nur 
dagu, und wenn auch fdjmetternd die ßerd&e ftiege itt die blaue® 
und die ©onne nod) fo hell fcljiette, fomnte id) aber »all Tyriedenurl 
Freude htngu, dann liefert mir felbft der öerhftttebel frohe ®*!: 
fen und heulender ©türm ftimmt auSgelaffcn mit ein."

„S>a laffen ©ie fid) alfo nicht oon der Matur beftiutmeM® 
dem herrfchett über fie. |

©igentiid) foHte das wohl fo fein, aber wir haben unfer w • 
miitSIeben, das, im Hnterfcfjied oom höheren ©eifteSfchafftn,foW ’ 
Verbindungsglied für rttts mit der Matur, abgibt, nicht tu®«11 « 
der ©cwali, die $arfe ift nicht immer geftimmt." , !

®a tarn ßjenga mit gwei brennenden SBindlichtern rtnfe li«l! 
fie auf den SŁifcf). ^ I '

„2ftfre5, was füll ich eigentlich machen? .
S)aS 3fb«tdeffen um elf oder gwölf Uhr wird am Gn&eM1’ (

fpät fein,
©oüett wh nicht früher effett?"
Sie Verlegenheit ftattd ihr retgettd; Klfred ging 5« 

durch den ©itttt: man rnüfttc fie öfter in Verlegenheit feheit,k*J 
das SMädchenfjafte, ©chüchterne ihres SBefenS fid? fo geigt* ® 
eben.

Und er muftte lächeln darüber und fah fit imoerwcrttbi 
Slut wort auf die Swage gu geben, oder nur daran git deuten M 
fte etwas gefaßt, halte.

Seht errötete fie unter feinem träumerifdten Blid us,} jd [i
erhöhte noch den ©indruef. I

3>er «Baftor half ihr aus Metern 3uftonde, denn er faßte: 
„SBettrc ©ie mir einen etnfanten ŚBinfel anwejfen rrlirden*1 , 

ich etwas für mich leien und finiten fann, fo würde th $hneltl ‘ ,

ber ßa
bietet"

daufen, gnädige Śrau! m
Bist dem 9! bend effett richten ©ie fich nnr na# den anderen ® 

ften: i# würde gern bis dahin etwas arbeiten."
„Shifted, führe den •öerrn Baftor in fein Simmer!"
©r erwachte aus feinen Staunten, und wie er mit dent 2t®1, r 

'■ di#;t oorüberfant, fügte er fie auf Me SBange i#nihr dal l(!
•'after eS fah, und flüfterte:

tut»*„Bift do# mein nettes SSeihcheul"
„©ehe, fet ni#t fo unauSftehli#!" gab fie ebettfo leife^s“. 

aber doch lä#elte fie f#mollend, als fie den Cur reu ttft^w# i 
©S war halb gwölf Uhr, aB die SBagen mit den ©W*#.; | 

ber Beranda hteltett und man nach der Begrüftung »u SWlu 
-Mutter Mali}# mrtftte: neben dem Baftor fifien und untc t 

ft# lehr angclegentlt# mit ihm. ' Jl
©afonow hätte 9llfred'gef#äftlt#e Ma#ri#ten gu brtnü««^ \

itr denen die wi#tigfte war, daft der bisherige Bräfident 
«ot#ted eino,erei#t habe.

jeW*

Mßt.)



„»S miUKßes wir Vmmnetn, Imawst »e$r tttf &Htertreffe9 ee» 
Xit »aßnoerbinbuttg na* Stowffurt ift ft et® mtferabel ge» 

iefcn- man brauchte fiel® einen halbe« Tftfl öa*u, wogegen ©tefe 
n» in einer fluten ©tunfee »u erreichen mar. Jfttfolgeöeifeu sog ft* 
«Iler Skrleör auf 5er ßinte «Stettin—EWen sufammen, unö 6er in 
Si^futta ft rauf furt mur&e umfutrtcßr »ernacßläffiat. a(® 6te firei®= 
ftół öicbt au 6er Sroolttsgrenae lient. Jßiele fternerftebenöc glau» 
ben beute fdjon, SintSnKtlöe Hefte in Sommern, intsa&lige Srtefe_
iraaen öiefe ®esei*nunfl. . iri , ri i5>

®ie Srciüerense gegen Sommern tft un® etaeniü* ftet® hm» 
hM'lim aemeten. ©ute ©tragen führen nur bet 8teefe unö Leuroe» 
bell über fie birtnu®. foöag saljHcfe ©Mer unö Törfer, bte wtrt» 
«fiaftlicT? cigentHcö na* ElrnSwaiöe gehören, mit ihren Sebürfuttimt 
«idn in nuferen ftrei® Eotnmen lötmen; fonöern na* ©targarb 
"1Ś f0 weiter gesogen wer Öen. was nieten non tönen bü*ft um» 
:L i ifi Ta® roütöe anöerS fein, wenn öie Cronins Sommern 
rae()r ftntereife an uns hätte utttb ifjr ©trciftemtefe au* über unfe»
U1t©ft'fiefantte SieiSbilöuttg richtet fi* bet uttS na* Stettin, 
«vr Jurte ie ftranffurt in öiefer Seatebung erwähnen? ftödjften® 
bti 6eu swanftSroeifen ffü*tpteifen. Tie ©infänfe werben öur*= 

foweit fie ni*t in öer Staöt SlrnSwalöe Befricöiftt werben 
nt Stettin erleöiflt, niemals aber in 8ctn5®bcrg ober

«««t
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[o W 
lett»

SubŁurget «ru'eit wirb 
fgejirf ftnb bie fBe rgtexite

ebenfalls geftreift. 3ut 
cn Öer ©Infaßrt oerfjtnbert

Seit bet 
Socßuwer 
worben.

Sn OherftMefbn wirb Dagegen überafl aearfceiiet.
— Ter S*ätetftreif flfflen Stebfnedft® Soft» bef*äftiflte 

fer Tage baS ftultuSrntnifterium. Stn öer Sefprecbung 
Streif öer ©teglifeer Oberprimaner beteiligte fi*

bie* 
über ben 

au* SäniTcm,

'8*0 fiulhsSmiitifteriunt |M)i auf öem Staubnunft, baft bits &u(flb 
fun-g &e® jut/taeu Sieöfnetft nur öanon abhängig sent acht werbet# 
öarf, cJ> er ft* gegen bie S*uicTönmta Bergangen fiat. Born bet# 
adjt Oberprimanern finö »ier öer ®*u!e ferngebtie£en. nt» öftf 
@ntf*eiöunfl obauroarien. Tcgegen wilt öer ftettuertretenöe 'SH* 
reftor einf*reiten. 6a er ba® Ser fallen öer ftreiEeuöen S*ßter atÄ 
Seeistftuifun« öer ami-lieben ttnterfuchung cnfieftt.
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^ia®erTaUe ffrciStaa ift Balö babin. Seine SOiitalieöer Satten 
für bttt 5lnf*Iuft att Sommern erfiärt. S.a*e beS neuen, erft ne* 
iu toafjlenöett, ift eS, entf*eibenöe S*xttte m tun.

_ gsiöerfl. S*lei*f)anöcL Siöaenommen würben uor eint» 
seit Saflete auf bem öieftctett SBafjnSofe einem ©aftwirt aus Äörlitt 
S6 ffuttö Stfjmeinefleif* unb fieöen ißfuxtö töutter, öle er trier ge« 
jarnftert na* Słerlitt au üöerfüöreit fteba*ie. ^ — SonutaflSrutse. 
Seit beut 9. biefeS ÜRonatS ift in ben •©auutacf*äfien StotöeraS bie 
itlfaemehte SimntaaSrutte einflefüSrt worben.

' _ Eist». ©ini*neiöeaöe SHafenaljmen aur Si*tcrft)«rmS. 
Xn äüanit'trat erläßt fefir e iu f *tt e i ben be Sb'eft i mtnutt a e tt über beit • 
ierbraucj tum ©aS unb ©leEtriaität. Sananeröttüflunflen bürfeu t 
in jebettt Sattafnal nur einmal in öer S?o*e öiS ?,cön Hör aöettbS ; 
fiattfinbcn. Sin ben üöriaen Mafien ber Sś?o*e biirfen Sanafäte we- !

flcjetat no* öeleu*tet werben. Sba® Stinotfjeater muß au swei i 
Sitfleit öer ®>o*e flänsti* f*(icßett. Sitte öffentfi*eit SBirtf*aftcn , 
emfcjüeßii* 6er StafieeS müffen lauSnaJmSloS um 10 Hör aöenbS • 
(tcftjloffeu werben. i

— yauetsöntfi. $tr bieftße Sirbeiters mtb @stöateKr«t fiiött 
fr* ot® ©iftntor. ©r fllanöt, über bie freie Seit ber Sauenöuvaer 
«ürtter beftimmen au fönnen unb f*lief;t eine Suf*rift an baS ; 
Sfluettburger SfretS» unb Sofalölatt (wir Beri*teten Bereits üBer 
bttt aHnentein 10 Uöx»8apfenfirei* in ßaitettBura, 2). S*riftttfl.) 
triSrtli*: ©S fittö nur Sente, bie nt*t willen, wie fie bie Seit tot» 
fdjlaaen fetten, unb aus biefem ©runbe no* bie SlBenbftmtben , 
Bemtßen, um bem SSerflnüflen na*anlaufen. ©in Sl«Beiter ober 
öanbioerfer ift aBettöS mtibe unb bleibt »on flana alleine t,a* iOK 
UJr ;u •‘raufe. SHfo arBeite tüdjtiß, bann f*läfft.öu an* f*o;t um 
10'A Hör aBettbS.

SlrBetter» unö Solöatenrat SautttBurs.
— SJenftetlin. ©earn feie aufitänfeiaen tpolen Bat öer ftommnu» 

biereitöe ©eneral iftit ©rmä*tiflunö öer itteidjSteaienina int S3e» 
xei* öer SßcairfSfontmanöoS Sleuftetttn, 33rom6erfl, S*neiöemü*I, 
Dt. Grotte, Starflarö in Sommern unö Selsarö öie ^altrflänße 
1897 «nö 1898 (Öffiaiere. SauitätS=Dffiaicre, Sßetertnär=0ffiäiere, 
SHlitörBeämien unö ittlaitnfcöaftett) aitfacrufett.

, — Sfenflctti«. Sinn einem fallen Ben Staunt erf*lafleu ronröe 
5-reitafl Beim fwlafätten im Staötroalöe öer SfrBeiter SBilBelnt 
’.OiaSfe, woBitBaft Sir.öenftraße.

— SaBeS, 3MeBif*e 3n bent ©afttjofe non Stau Sfeljm»
lotu batte fi* ein junges ©Bepaar einflcmietet. Sn öer śtta*t uer» 
litfeett bie unrebli*en ©üfte Beimii* baS Cttarticr unb ttaömen 
»ttt tjtteit werteott erfrficinenbett ©eflenftänöe, Stetten nnb Stett» 
jettfl, ©erbinen. friftfiöecfe unb fo weiter mit.

’ — Sabcö. tDcr »ermeintli** Słarfeer. Stuf einem Slettiernanße 
»erfclßte ber ftorfter §oppe in ©raBoro bie Spur eine® ÜDiarber®, 
öie in einen bi*ten Xannenforft fiiörte. SU® er in bent bi*ten 
Seäft Steweflunß Bemerfte. ßlauBte er ben ßefu*ten 31 iiuBer peftettt 
in IjaBett unb gab einen S*rotf*uft auf öie Stelle ab. SUS fi* fein 
Saut oentelmten lieft unö bie Söewegunfl fi* mteberöuUc, gab er 
feett ätoeiten S*uft auf öie Stelle ab. So* feilt Ettaröer fam ber»

. «b, fonbern öer ©ärhterburf*e 6e® ©nie®, öer tunt ben Sfamteu 
ite Sapfett gepfliidt batte. Heiterte f*wcrnerleöt an Sinnen itttb 
Cbertcjenfel aur ©röe s«tat groftett S*rccfett be® ft-orftmanneS. 
In beut biefigeu ffrattfeubaufe würbe öer nermeinttl*e Sttaröer 
»ott ben etngebrungenen S*rotförnern, bie aitm ©fM feilte cblett 
feite Beriefet Batten befreit.

ob. fRefletiwftlbe. S3enti«sc*iel. sjotelbefifeer ft. Stbnia uer» 
faufte feilt am SJiarft belegette® @afifjau§=@runöftücl ,,'|5omtncr= 
f*er öof" an ben ftabrraöbänöler fi-. Saibcwölt) non hier ?funt 
greife tunt P.OOCO SJlarf. $ie Uebergabe erfolgt am 1. ättai. -- 
jotettmarficr ft. fliiljn faufte ba® öen Óoffmanttf*en ©rbett geljöri» 
ge, itt ber Söalmbofftrafte belegette CtauSgrunbftü* «um greife Bott 
19 00Ö Httarf. 3?ic Uebergabe erfolgte jofort. — SBaönnteifter 
Sitaacf faufte tum bem Efoliaetfergeonten SJaer ba® in ber Sangen» 
fünfte gelegene imuSgnntöftütf anm greife oou 18 000 Ettarf. — 
Ticbftäljle. Sn twriger 9ta*t fta&len ®tebe bem Simmermeifter 
woeifert einen leöernc» Treibriemen ttott airfa 20 Etteter Sänge 
«tt® item SägcwerF. ©benfo würben bem Eifalermeifter 91. S*ula 

.»*oei leöertte Treibriemen an® öer S*emte geftoöten. -- Tem 
■®emeittöeBorfieber Tbram® in Etieöerßagen wurbett in berfelben 
maßt ein fteüönmmci unö fünf ©nten au® öem Statte.geftobleu. 
Die Tiebe müffen mit öer Oerili*feit febr Bertram gewefen feixt. 
Die Sicre finö in einem ©ebüf* gef*latet woröen, — ©benfo 
»ttrben öem ©uiSBermaUer SBogenbagen eine Slnaaßt ftanin*eu 
«uj bem Statte au fPaafeig entwenöet.,

— Stargarö. ftn öer StabtneroröneteKBerfammlttng «out 
areitag Bra*te öie SttagiftratSuortage betreffenb ©rjöbung öer 
wtbrflu*®preife für Seu*t» unb fto*ga® unb für eteftnf*en 
fftout eine längere 8ln®fpra*eJ ftnr fto*» unb Seu*tga® foil ein 
tmßettSprei® boti 32 fß'feitnig für ben ftuBifnteter, für Sirfjlfttüm 
X Pfennig bte ftilowaltftnnöe,. für firaftftrora 37,5 Pfennig erfio»

roeröen.
. — Stellt*. vRtumH fee® Slrbeiter: anfe S«lfeate*ritl®. ftit 
unter lebten Sifeung fefete ber Stettiner Arbeiter» unö Solbaen» 
«t lewe Efeumaßl auf ben 23. ftebruar feft. — Sou öiefer Eien» 
*«n! bangt Befanntli* bie' ©tttfcbeibnng ber Stettiner Śeamteu» 
Wjaft ab, ob fie, mit bem Slrbeiter» unö Solöatenrat wirb weiter 
«rbeiien fönnen.

- Gtettins ^»trenstrfraKfK**«*. SSor etwa örei S3c*en 
»Möe eine fiii*ttge ©altin mit e*teu Torfen in® ftranfenbatt® ein» 
ftueferi, tno fie Balö nerftorben ift. Ta® beteiligte ^erfonal be® 
«tftttlenbanfe® würbe .öer S*ufeimpfung unteraogen. S.*r eini» 
Je« Daiien wuröe nun öer ftutf*er in® firanfeußauS eingelicfert, 
«e femeraeit öie franfe Sfalttn öortßin gefaßten bat. Tie linier» 
«ojuttg bat edjte Entfett ergeßett. fterner finö awet poefeuneröä*»

?J,aueu aur Stuft;aßme in® ftranfenßan® angemelöet, in öeneit 
gettfatt® ein Snfaramenßaug mit öem ftatte öer Efaitin au befteßeu 
wetat tSeftexe ft-ätte tiegen int ftranfenßau® ni*t »or. ®ä finö 
*e *t*erßeit«m«ftnaßmen getroffen.

Der Sfierfampf.
23on Otto Eßalöbrößf.

(Etacßbrmf oeiboten.)
„Sie feßen ia ,fo äurüdgefommen' aus, Ąerr fiom= 

sneraienrat," fagte Toftor SBeife sum Sanfter Gatter, 
na*öem öiefer am Stammtii* genommen ßatte. 
»Sie ßaben tnoßl ein bt^*en Eiorbjee gebaöet feit Sßretn 
legten Ąierfein ?“

„9ti*tig geraten, ^err Toftor, i* mar örei SBo*en 
auf Eßefterlanb. ©in maftiger ©enuß, fann i* Sßnen 
fagen. ©in' abf*euli*es Eßetter bie ga*3e 2tt#Öen
oon früß bis fpät." <

»3ta, ©te feßen aber fo gebräunt aus, als ßätten ’ 
©ie brei 2Bo*en in ber afrifanif*en ©onne gef*mor't ? 
Tie Seeluft f*etnt 3ßnen bo* gan3 gut befommen au fein." ■ 

- „Ela, fo=fo, la=lal 2Bas ben öünnen braunen Satf ‘ 
betrifft, ben i* mir fttttgebra*t habe, fo ßält öer nießt 
lange oor. 2l*t Tage im ©*atten, unb bie gange ge» 
funbe EBetterjarbe ift roieöer ausgeblei*t."

„Keinen neuen, guten ©*aberna* geßört, ben Sie 
uns oerfegen fönnen? SBir ßaben« lange feinen meßr 
pon 3ßnen geßört."

„3rgenb etwas,IBefonberes ift mir nießt au Dßren ge» 
fommen. Eltlerbings, ein toller ©trei* ift toößrenb meiner 5 
Sibtoefenßeit bem fpanif*en ftonful Sernftein gefpielt 
morben. ©ie werben ben f)errn niclit fennen. 3w 
©runbe genommen ein gans ßarmlofer EJlenf*, ber nie» 
manbern was suleibe tut unb fünf gerabe fein lägt. Ettit 
feinen geifiigen gäßigfeiten ift es freilid? ni*t weit ßef; 
bafür befigt er aber eine ungemößnli*e ffiinbilbungsfraft, 
gepaart mit einer aiemli*en Sofis ©itelfeit. Stuf öen 
fpanif*en Konfultitet ift er gan^ befonbers ftola. ©ie 
finö wirfli* ni*t feßr sartfüblenb,. bie üerren, wenn es 
fi* öarum ßanöelt, irgenbeinen Ulf in ©aene au fegen. 
Eiber mit bem guten Sernftein ßaben fie es bo* etwas 
3U arg getrieben, ©igt ba eines EJlittags gegen ßalb ein 
Ußr ftonfui Sernftein gang rußig auf feinem ißlage im 
©aale, unb f*reibt gerabe. Sa fommt ber Sepef*enbote 
unb überrei*t ißm ein Telegramm. Sas war ja an fi* 
ni*ls Slugergemößnlidjes. Telegramme befam er ja fiets 
eine ganae älnaaßl. Eiber mit biefem Telegramm mugte 

I es bo* etwas gana 58efonberes fein. Sernftein las es • 
einmal unb no* einmal bur*; erft 30g er bie Elugen» 
brauen in bie ijöße, bann fingen feine Singen an au 
gtünaen, unb auf feinem Elntlig prägte fi* na* unb na*

. ber ßö*fte ©rab Don ©lücffeligCeit aus. Sas Telegramm 
hatte folgenben SBortiaut:

fßlabrib.
Sluf befonberen 2ltterßö*ften EBunf* ©einer 

SDlajeftät ßabe i* hiermit bie ©ßre, ©ie au bem in 
ber ftörtig!i*en Strena ßier ftattgnbenben ©iiergefe*) 
ein3uiaben.

Ser EJlinifter für auswärtige Eingelegenßeiten, 
©Uoela.

SSie f*ön gefügt, na*bem er oon bem 3«ßalt bet 
Sepefcbe Kenntnis genommen, f*weüte ein tsnbej*retb= 
H*es ©efüßl ber iöefriebigung bie ftolae IBruft bes fpann 
j*en Konfuls. 3* glaube, wenn ißm 00m EÖUnifter bi® 
EJlittetlung gema*t worben wäre, bag ber König oon 
©panien gerußt ßabe, ißm ben Drben oom ©oibenen 
Slieggu nerieiben, fo würbe er au* ni*t ffolger gewefen 
fein, ©rft aeigfe er bas Telegramm feinen nädjften Śe= 
fanuten unö greunben, bann mußten bie Vertreter fämt« 
li*er ©rogbanfen bie Scpef*e iefen.

„Seßen ©ie mal, was fott i* ba nur ma*en ?" fo 
rebete er jeben an. „3* fann unmögli* fegt non ßier 
fibfornmen. 23ir fleßen gerabe nor bem Ultimo. Sas ©e- 
f*äft ift in ber. legten Tagen feßr lebßaft geworben. 
Stein SKofurift weilt feit awet,Tagen auf Urlaub, unö ba 
i* feine Eibreffe n *t weiß, fo fann i* ißn au* ni*l 
telegrapßtj* autücfrufen. Eiber i* fann bo* au* bieje 
eßrenooüe ©iniabung unmögli* ausj*lagen, t* mug ihr 
felbft-nerfiänblitß golge leiften. SBas mürbe fonft bet 
fpar.ij*« EJitnifier oon mir öenfen ? Unb erft ©eine 
SRajeftät ber König oon ©paniert, auf' beffen befonberen 
2tUerßö*ften Sßunf* bte ©inlabttng erfolgt ift? 3* weif 
in ber Tat ni*t, was i* ba anfangen foil. Können ©le 
mir einen guten Etat geben ?"

Slit fol*en unb äßnli*en Lebensarten ßaranguiertr 
er mehrere ©tunben lang feine greunbe, fowte feine 
näßemr unb entfernteren Sefatinten, unb gegen ©cßluff 
wußten alle greunöe, non ben Sireftoren ber erften 
•Banfen bis hinab 311m legten S3urf*en, bag ber Konful 
Sernftein oom König oon ©panien eine ©inlaöung aum 
©tiergefe*t erßalte'n ßabe.

fturg oor brei Ußr aber bra*fe ber Sepef*enboie bem 
Konful Sirnftein ein jroeites Telegramm, bet beffen 
ßefiüre fein ©efi*t freiöeblei* wuröe unb fi* 3U einer 
beängftigenben Bringe oeraog. ©s war gleichfalls aus 
SKabrib öatiert unb lautete:

„3ßre *;rfunft unnötig, haben bereits einen 
anberen D*fen gefunöen. ©iloela."

Konful Sernftein ßai bas Telegramm feinem SDlett« 
f*en, aü* feinem beften greunbe ni*t geaeigt. fiber 
ber ©ortlaut ift bo* befannt getoorben; benn ber Sb» 
fenber ber beiben Sepef*en fam einige Tage fpäter oon 
feiner Steife na* ber iberif*en ^jalbinfel gurü* unb er» 
aäßlte ben f*le*ten ©ig, ben er fi* mit bem fpanif*en 
Konful gemo*t batte, unter bem Siegel ber tiefften Ser» 
f*wiegenßeit einigen guten Sefannten.

Son biefen beeilte fi* natürli* jeher, bas Siegel 
ber Serf*wiegenßek 3« breeßen unb fo raf* wie mög» 
li* ben ©trei* weiteraueraaßlen. Unb a*t Tage lang 
glaubte ber Konful immer ein eigentümii*es, f*abenfroßes 
Ri*ern ju oerneßmen. Sas ßat fi* ja jegt gelegt; aber ben 
Slamen „Ser Stier oon Slabrib" wirb Sernftein woßl ni*i 
toieöer loswerben. „2lusgegei*net," rief bie 5lunbe, „bet 
gelungenfte ©*abernacf, oon bem wirf eit langem ßörten."

—JMfttfte ies ^riegsorben. 5UiĄ;*
eßnnimfi«. %ts,te Ist fr, ber Raffesłfułifamntlung etsen Stf^Tsg- 
«t Kegiaiief mitgeteilt, hts Cifemr Äratf unb bie Lote Är«cj* 
«Mtli p-e Bisher $u h?f*nkrs «a* an jurid&ßreiAe

^**€Msaieat.

- 3Skber*#f|lenjnten fees Streifs im Stefjmnier. Set 
s«ers4tr?ff f^eirxi T*li«*e werben gu folen. Siele 3e*es iitib 

b»w v -Sjwaffncie Sparlcc'ften ßefeßt worbm,
»nt»' Ri/* an ber Sisfaßrt linierten. Simtlidße 3e*en

0 'teiitsxcrfe im §smb»rner Seaitf finb ftülgefegt. tttuf einem

Detmifc&fes*
2)a# Smfcec Sargmonopol.

Sor einiger gelt maren 60 3 a ßre oerRsffen, {eil 
eines der feltfamften ÜRonopole aufgeßoben werbest Kt, 
bie es gegeben ßat. Sas. iff bas ©tuber ©arsmsnbpel, 
ba» «r. Öer borttgen 3effßansfir*e reidjO* SOC 2a{ftJ
lang &efte»5. Sorre*!, ffe bi? gsn# SI*St bie
Särge bnuen 4a Mirjet^ ging a«*wetKk® bis tu b{? 
2Kön**aeä |arid, €* ulxl a*B«r gerab? »n öem 
(1561]# t» bem S»s ber ertnnerungfreußet Klr*e ge* 
^jtrlge rtnftige graniisfanerflofter aufgeßsttea irurbe, 
aum «rften Viole ernäßnt, aßet I« w ßomeie berM«

lemanb bem „©aftßaufe* ftreittg ma*te, mug bie ©inrldj» 
tung notwenbigermeife f*on früßer beftanöen ßaben. Ser 
blame ©aftßaus baw. ©aftßausfir*e erfiärt fi* baßer, 
bag bie Kloftergebäube fpäter aur Elufnaßme ber ©tabt* 
armen unb ©aifenfinber bienten; biefe Seute, bie al* 
„6*uttolof Koftgänger" oon bem Ueberfluffe beffer ge» 
fteüter ©inmobner lebten, beaei*net man bort f*ön als 
„©äfte". Sas ©argmonopol würbe tnbeffen oerfeßiebent» 
li* bur*bro*en unb woßl au* oon ber Siafonie ni*t 
immer glei*mägig {traft geßanbßabt, aber es blieb 
bo* gtei*moßl 300 Saßre lang in ©eltung. Elus» 
naßmen würben woßl in erfter ßtnie oftmals angunften 
ärmerer 3Jtitbürger,gema*t; benn fo!* ein „*tisßolt", 
wie ißn bas Klofter lieferte, foftete öur*f*nittlt* 4 ©ul* 
ben. Ser Lame „fjusßolt", mit bem man oorbem in 
Oftfrieslanb bte Särge be3ei*nete, waßrenb ßeutautage 
bafür auf bem platten ßanöe meift „Sobefifte", feltener 
„Totenlabe" gejagt wirb, geht öarauf aurücf, bag es bort 
in ben Jßausßaltungen üblt* war — unb ßier unb ba 
jegt no* ift —, bag bte Sürger unb Säuern auf ißrem 
Ąausboben eineSlnaaßl für einen ©arg aure*tgef*nittene 
©i*enbretter liegen ßatten: „Laußolt" (Lußeßola) ober 
„Lotßolt", um raf* einen ©arg aufammenauaimmern, 
wenn es Damit „Lot" ober ©tie ßatte. „*usßolt" bebeutet 
alfo bas *013, bas jeher bei ft* 3U fjaufe bereit ßatte ; aus 
fol*em „*usßolt" würbe oon ben ßerumäießenöen ©anöer« 
tif*lern, bie oon einem ©eßöft aum anberen weitergingen 
unb ft* bort eine Seitlang nieberliegen, wo es gerabe 
für fie au tun gab, au* allerlei fjausgerät gegimmert; E5ett 
unb ©lege, Tij* unb fBanf; bas an öen „Sobefiften" 
ßeftimmte *013 ßteg woßl au* „Sobeßolt", unb ßeute 
no* fagt man für etnjargen einen „in’t *olt" ober „in 
be Kifte" leget*; ©inaig unb allein bie ©mber S*iffs» 
äimmerleute ßatten — foweit na*weisbar — bas be» 
jonbere E3orre*t, „Sobefiften" für ißten eigenen äeöarf 
[eiber au bauen, weßl besßatb, weil oft auf ©ee weit 
braugen einer „in’t *olt" gelegt werben mugte. _ ©Ine 
jeltfame, auf btefes merfwürbige SLonopol beaü'gli*e 
*interlaffenf*aft bewaßrt bie ©mber ®efettf*aft für Kunft 
unb oaterlänbij*e Elltertümer. Sas finb gwei groge 
f*warae ESretter, öarauf finb feit 1665 alle „*usßolte", 
bie im ©aftßaufe gegimmert würben, 3<tßr für 39ßr auf 
bas ©enauefte oergei*net, bts gum 3<*re 1868, wo bas 
tßrioileg bur* bie ©infüßrung ber ©ewerbefreißeit er» 
lof*. Ste Elnregung gu biefen Slufaei*nungen gab woßl 
ber augergewößnli* ftarfe Seöarf im 3aßre 1665, bas 
ein ißeftjaßr war, in bem allein 5518 *usßoite gebrau*t 
würben. Sie wenigften (180) benötigte man im 3aß#e 1851,

Mm Xiet- uuöCTattjenreic^.
Meues vom „Binferfdilaf * öer Säume.
Sie fpri*roört£i*e Traurigfeit bes *erbftes ift im 

©runbe nur auf bie elegif*en ©timmungen aurüefaufüßrett, 
öle ber ßaubfall ßeruorruft. 311 ©irfli*Eeit ßat bei 
*erbftwalb eigentlich mit einem ©ierben ber Latur faum 
etwas gemein, er richtet fi* oielmeßr nur in feinem ©irt* 
j*aftsleben anbers ein, um bie Kälteaeit gut überbauern 
3ir fönnen. Ser Llätterfatt ßat immer etwas ©eßeimnis» 
oolles geßabt, unb niemanö fann genau fagen, wann 
eigentlich ©alb fi* feines ßaubfleibes entäugert 

I . Lur ber Slbf*lug lägt fi* mit 6i*erßett angeben, uni 
j 3war ift es für bie öeutf*en ©älber bas Totenfeft. Sas 
i ©eßeimnis bes ßaußfalles würbe am eßeften no* bur*
\ öen gorfdjer 3- ©iesner gelüftet, .ber es unternaßm, bie 
j fallenDen SBlätter bet ben oerfdjtebenen E3aumarten 3«
; 3äßlen. SaBet ergab es fi*, bag öie Säume oiel meßt 
\ Blätter befigen als man gewößnli* annimmt. Set 
\ E3lätterrei*tum eines jungen Kirf*baumes gum Seijplel 
* beläuft fi* aufmeßr ais 10000. ©eiterßin würbe feftgefteüt, 
i bag öer ©laube, ber SSlätterjatt werbe bur* bas ©infen bei 
I Temperatur ßeroorgerufen, falf* ifi, bag oielmeßr in be«
\ *auptfa*e bas ©infen ber Śeleu*tung in Sietracßl 
i fommt. Sltterbings löfen bie meiften Blätter fi* er| 

na* ben fdjarfen groftnä*ten, bod; bies ift bann nur ein« 
geige weiter äurütfiiegenber Vorgänge. Elus.ben legiere» 
ergibt fuß, wie ber Streüor bes 2Jtun*ener Siologif*en 
3nftituts L. ft. grance in „lieber ßanö unb Etteer" aus« 
füßrt, ein augeroröentli* intereffanter ©inblicf in ben 
ftausßalt ber E3äume, ln ißren jog. „©interjdjlaf" u«i 
«ßre nodt ungeßobenen ©*äge. ©enn man ein abge* 
fattenes 58latt aufßebt unb gegen bas Sicht ßält, fo fiefji 
man, bag bas IBlatt innerli* leer ift, unb gwar ging 
biefe Slusleerung in wo*enlanger Elrbeit oonftatten. 
Sie brau*baren ©toffe würben aus bem Slatt in bas 
ännere ber ipflanje aurüctgebra*t, wobei ©iwetg, SU!^er. 
S3lattgrün ufw. gefammelt unb gerlegt werben, 
um bem ESaum feibft bas Surd;ßalten . wäbrenÄ 
bes ©inters au ermöglichen. Sas Slatt wirb auf biefe 
SBeife gewiffermagen ausgeftogen unö mug bann a® 
ftunger unb ©ntträftigung fterben. ©nbli* j*lie|t öle 
fßflanae ben SSlattftiel baöur* ßermetif* ab, bag biefe 
Rorfwänöe gebilbet werben, bie ben Sitfammenßang 
Ißflanae mit bem Statt unterbre*en. Sie „Trauer" bet 
'Säume ift alfo ni*ts anöeres, als ein wirtfeßafttidjes 
@inrt*ten auf bie ©interaeit, eine neue ©infteUung b« 
ftausßaltes. 3m ©inter ift bem Saum bie ©afferleitunj 
abgefperrt, ba bas ©offer im Soben frieri. Ser Saum 
ßat Darum oorforgli* feinen ftausßalt neu eingeftetlt, um fi 
eine Slrt ©interf*laf au ßalten, unb äßnlt* ben Sären, 
Liurmeltieren ober ftamftern geßren bann bte einen. 
Säume oon einem redjtaeltig angelegten gettoorrat, bi« 
anberen oon einem ©tärfemeßlmaga|in. • ©enn man 
ein Serfaßren gefunöen ßaben wirb, mittels beffen 
bi« genannten Läßrftoß'e in einer für uns brau*baren 
gorm benr ftolae entaegen werben, wirb man na* 
ber ©etreibeernte, na* ber ©einlefe ufw. Im fpätenfterbg 
au* no* im ©albe eine ©rnte ebßalten fönnen, bte 
ben gi*ten bas Sett, ben Su*en unb ©i*en bte meßlig« 
©tärfe entaießt. 3n öen legten f*önen Tagen bes 3aßres 
wirb nämli* ln SLarf unb Linbe öer Säume bas aus 
ben Slattern aurücfgeaogene Llaterial gufammen mit ben 
ßrfparniffen bes Sommers als gett unb ©tärfe abge* 
lagert Ser ©alb ßat alfo bann einen gewaltigen Lei*» 
tarn, öer bisßer no* ni*t ausgebeutet wurde, »enn man 
öen ßaa ©agogswäcßfen abfießt, g. S. öer oftinbif*en 

re, btt wegea Igre» a^erorlieBili* ßSrfeßaltif«1 
WmU$ (ü&. 30fägrt88f Sasm» «ngefäßt ö.ei Ü&pfcrgeniaer - 
ÄPeit au if?:rn aerawg. Der ßeuttgen Te*nif feilte unb 
inügte a »ilfugen, <jo* »mföre ßetmlfcße« Seit» unb 
6t®rteb8ume ausjuuugen. und bteßrgebniffe fönnten,wenn 
nicht gur m#»f*U*ett ©rnäßrunj *s* gtj gaßlrex*an «nb«» 
r*n k*ntf*en Serwenbangen ßerangegogm »«ben.
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ijür biel Sesceife Ijerjlicber (Teilnahme beim Hin» 
fcfjeifeen unferer teuren Blatter fagen wir innigen ©ant.

Jlamens ber Hinterbliebenen
CńlJtuD ÖS£>dä.

fidslin, ben 18. Jebrucr 1919
mm&&g8B^3&£&lg6S&ŚB&&BSgBg3&ms

ütöfemsng,
Sin bie galjtung ber am 15. d. Bits. fälligen Steuern für ganuur» 

DJIärj 1919 uni feer ocrljer «och, rfnfftänbigeu Steuern (omie aus Bor» 
Jahren bis jum 26. fe. Slits, wirb Hiermit erinnert, '(Ein befon&erer 
IDla^njettet wirb nißjt gugejteltt, »ie!me!)r erfelgt nach bem 26. b. Bits, 
feie .foftenpftidjtige pfänban j unb Beitreibung im iBerwaltungsjwangs» 
.»erfuhren, ferner wirb an feie Slnmelöung feer com ^Truppenteil entladenen 
Wlannfdjaften ufto. auf 3immer Sie. 3 fees Siatijanfes (Steuertaffe) erinnert.

Äöslin, ben IS. ffebruat 1919.
3>er 8Rö(dftrat.

ftösitnf ben 17. g-ebruar 1919.

Hijr.

8.
9.

10.

11

12

13.
14.
15.

1C,
17.
18, 
19.

20,
21.

22,
23.
24.
25.

om Donnerstag, feem 20. JebruQr 1dlh, nachmittag« 4 
Cagrdarfeausg:

. SJatjI non tfieifitjern für bie 2Ben)ifomtrsijjicn gu ben Stadt*«» 
orbneiemoüfjSen.
Etnriäjtung einer ftäfetifdjen arbcitsnaäjweisfteKe.

, Sndgilltigs Slnfteüung oen 2 'Beamten.
. Sehens längliche Slnfleiiur.g »on 4 Beamten.
. (Erhöhung bet ßfeibergelbet.ffir bie póRj«i«2BaĄtmetfter. •
. Slntrag auf eine Untcrftütjung einer Beamteutsdjter.
. 8eajä|v«ng pon tlmguasfoftcn für eine fiepretin.
, Anrechnung non tDtenftjölji’en für eine Oberlehrern«
. g-efifetsung bes ©icnftaUers für eine ÜHetneniarlebrertn. 

Einführung einer anderweit n Berwaltangsordnung für bas 
Sijjeum.
©eroäfjrung einer Entfajäbigung für. ©efteüung oon Quartier für 
1t liegsgefangene.
233 i e ö e rgeroä hru ng bes für feie Stabtfapeile »er bem flriege ge» 
sahlten 3Mfct>uT!es-
3af)!u;ig oon jeuerungsplagen für Bürot>üfsfr#fte. 1 
'Tieubefetgung bejw. Stelleinrichtung mehrerer Seffmtenftellen. 
Slbänberung - Siatpirag - ber Safjung für bie (Erwerbsleben» 
fiirforge.
Sefdjaffung ber für ein».ffubilSumsfpcnb.e f. 3b geführten STiitiel. 
©rfjöfjung ber Stromprcife ufto. für bas śBettnjitcitswert. 
Sef<$affung v$ttś2 ©ätevwage« für bie Stranbbaljn.

!. ©esgl. oou 4 fneinigungsbedeln für bie ITrsdenreintgung in ber 
(Bcisuiiitalt.
Befchlufffaffuna über bie Berwenbung non (Erfparniffen bei uer» 
fcfjteöenen Bauten unb Slbres^nung diefer- Santen. 
SiacfjberotRigung non Höften für oerf^tebene Sauten unb 2l£redj,= 
nung biejer Bauten.
Bereinigung uon Bütteln gur 2>ornaI)nte »on Slotfiatibsarbeiien. 
©esgl. gu Borarbeiten gu uerjdjtebeneit (Tiefbauarbeiter.,
Slnfouf eines ©rundfiücfs.
3ur 4ter,ninisncl>me.

S t v a I) l, StabtoerorbnetcwBorlteher.

6efatui$mad)ung*
©er SiaĄmitiagsgug ber Straubbai}n. welcher jetjt um 3 lHjr ab 

Köslin fährt, wirb non morgen, feem 19. b. Bits. ab in feiner Hbgangs« 
3äit auf 2 Uijr nadjmittags ocrlegt. ©ie Sibfagrt ab 'lieft unb ©ro|<- 
miöilen bleibt in feer bisherigen SBeije befteh<u.

Jiöslin, ben ,18. g-ebruar 1919;
35cv SRügiftmi.

6tfrmntmad)nng*
2Bir |itd)en einen leistungsfähigen gu^rmaun gutn 2lbfa!)ren uon 

Slmmoniafwaffer in bem non uns jur Beifügung gefteüt?« großen iicjfel» 
wagen, ©es IHktjfer roirb aus feiefettt Silagen in ben ßejfclwagen fees 
Slbneijmers auf bem Bahnhof übergopümpt. ©as giillen unb fntlcsrm 
unferer j?effcla>«gcn cuub uon unfern Scnien ausgrführt.

Angebote für feie guyrieiftung' für einen (Staatsba^nwogeu uon 
12,5 2o.fi-b gu richten an bie

0Mfit!jfißff>

P(M gswlmtamt in Rc'.bsrs; triit mSt, da,5 die te: Oer firat-a 
©abatjfy in Sojlin svfi^tsi» naithfnMsrfamutrifielie , cutfaelSfi iff. §«u 
und ©froh darf da!)rr «i^f tnsh? on die firma ©. in Risii.n
geliefert ^errdeh, fosteit ts fi$) um JBengen handeli. die -um!ogem50ig 
^liefern find; ' Wefe Bl engen find t;«a4) 0enef*tnetJ.««5} Oer ^stsdelsgefeß» 

ländlicher, ©ehoffen^aften CRaiffeife»'Oerein).- in Ääsiin cn die r»n 
diefervSteile anfgegsbenen fldrefen ja liefern.

Räalin, den 17. |ebruar M19. • -
35er SiorSifcen&e heä UreiSauSftfinffeS.

»0 n-% i i e n ß a v t = 8101h e .

Sm SdBHöbeMh, 6«n \5. I. Hits., öboK®$ irolf^en fidltR
imh Hftr. (ft mm inU v?s Ęeie! Kronf>ri»3 aus meinem

®eJ)urt einer gefunden ||4

;| Confer |
geigen feaniber an S.!i

■^1 • non ©grla^-perfo©
.■Hi unb Je eit Hut!) set- »on Bonin. fft
5^ Pavfow, 16. g-ebruar 1919.

Wagen eine bramie KameJ^aarłieSc, eine
mit SeeffunöjtK bejegea, ein Psar MelerfĄu^e bk 

Kaisers aafe ein palet mit $»ei gerahmten JamiUe*&ilkrH 
öfe^'iinixit aefominen. $!ir jmeSMeiili^e IHifteilang #t>ige 
Pelo^aung. .

£aeding'$r.«6atept (P0.ll ©eegerl*

/latfe und

lliielpftfde “

fkhtu pm Perfcuf feel

UlatJt, 81 Üdjfatf)l!p8.

^ fäSi
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©

©
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feC)
6
&
-f*

iüieöKeröpunfl 6w Itiiffp.
©a icf) bas oon meinem ©hier übernommene ©efd)äft 

am 1. *Dlär3 wieder eröffnen werde, t)n' e 1Ą die ergebene 
Sitte, bas meinem tSater . in fo rcidjem Silage gefttjettiie 
Vertrauen and) auf ini«h übertragen 3« wollen. Slucf) üteni 
Si [ireben roirb es fein, bie roerte ftnnbfdhgft |treng reeJ 
unb aufmertfam 311 bedienen. „

ßundenliffen gut gefailfgen' Eintragung liegen- bei 
mir, Hoheiorftrafge 15, unb im Sd;tachthaufe aus.

Sä

gpcf)ad)tungsr>on.

Huri Hatmg,

fislfd)enwelftsc.

©

&

s

&
fe-i
&
&

■<s
öB
als

Gud)e gu fogfeich ober 1. Sljrril 
o erheirateten

3cugniff
vinfendeh.

unb ©e'haltsanfptüdje

d. Mmdimkting,
limmenhagen.

»om SJiiliiär entlafffii fudjen fofort 
ober [püter Steilung.

Derfeattd der landwirtftfeafitH^en
IPmferfSfuie Hßsliit.

, . :^Ao, rr - sr.    ÄT t LCannafesitd, den 7. Wieg, na&,mittags 5 ttfyr,

in ».eit' $tfifäUn, €<fe mn^drnftta$s (Heiner ©oe.l).
‘©«geh o.r b tut n g :

1. SBßhl ^ss Berftandes.
2. Ehrung ber gcfaüenjn ..SSii-tgliederr-
3. Safgungsanbn'ung.
4. Skshuuugskgung
5. ©insitbung ber SRitsliederbfitrege.
6. Sarireg über geitgemöfee ,UBiriJ#ftftsfr«gen. tandwir^j^afts«

lebrer Surlein. - .... t .
28it bitten u«fere SSÜflieder um mdgti^ft j«t)Ire;_(hes ferf*einen, 

au* -würden wir feen SnąehSrigtn ttnferer -SRlfglied« f»r jmtteuungen 
über bereu Sd)iäf*Se mtfyenb feer Äviegsfahre ünfe etwaige «brtfjen» 
Änderungen fehr 3am ®««f »erpfU^irt [ein.

ffernet fordern wir die ®Ä)üier, die, in den ie|ten Oatjren s.e 
Schule, befugt haben, auf, fish sum ©intritt iu den 35etband |n meiden.

empficl)t
©tdmann- IBöUer, , l 

©ewerbsm3|iger Steuenoermiitler, 
©tolp, fSahwh°fflf- 13, Belefor. ol3.

hsputät*'

asfedteffatnilśen
mit fiofgängern finden Steilung 
gu 9Jiarien.

dem. para ei».
Chafed

mit eigenem ganbroerfsgeug gum 
1. SJptrfl für ineine ©utsfihmiede 
bei hohem fiol)n und ©eputat ge= 
fudjt. ffibenfo einige

ßefkilitngsn gut ^lefssung auf ^clma

fi o vt t

2tysiafffy${(0if$Gr, novdf^lcewlgac und 

•(Ddglnöl-'0td2nfearg££ ^fe,1cmniang nehme 

fc^on jztyt entgegen.

€»

Ęksitm, Cdsfpn 1670*

3u i^ifaüfen

in dec fleullengecfleale.
fReffeltanfen rooüen ihre 51 breffe unter ©. 153 in her ©ef^äfts» 

ficlle diefer- geifung abgeben. ______________ _____________

Depiiianitüfasiilifn
mit Hofgänger.

i>üinoy.’=©s;i&c<f,
Äreis Sublin.

Sud)? fofort oder 1. Stpvil
Mulffittefet

mit fio/gänget* und mehrere

flpfanttnfamilifn.
de totmmnt, .

gaijthun», Soft S^mengin, 
irr. Sublih-

fSritiftrfanüiftn
mit Hofgänger fu#t 311m 1. 9lpri[ 

Dem. £6h*S ll- Mitbelg.

lififti für pifto

Such? 3UUt 1: 4. 19 *is tf(.

Infpsft«
»der mistfehafter SteHung aufeis, 
größeren IBv.te ober taormerf ? 
48 Jahre alt unb mit allen fj-^1
ber öanöroirtfahaft oertraut ”1? 
Seugniffe ftehtn gnr ©exffi^1*

Singebote -an ‘Jnfpcttot asfc 
iMUreocf, (6 old bed, 6t Bubii|W

tüctjiigtn

Rnfefuftsttt ■
(Oberfdiroeiierf

Die ©u'• !,: :tofeciwUJ;,; s

L. !J f l.g©ei ftö&w?

V

mit Hofgängern fudjt ju Blarin, - 
- r>om. Üeihlotr bei Jüiuj"#

jas«r*ÄK

SUo^imnaen, Simmer.

loiliertso liii

3U mieten gefucht. Offerten i* gi’1’1 
Preisangabe unter p. u<> an 1 j.’C- 
©efdfciftsftette b. Bf.

gefucht. Sngebote unter ö. ui> 
bie ©efd)äftcfteSe b. Bl. ^

pt
^erMiije. ^C1

------------  w Ini'
6uct)e einen gut erhaltenen

neu
oder Dogc^et gu taufen. „»u 

Sofenfranj, ®<nnto rt(,M 
bei Äöslin. _ fiart

@rani){töcfes= Mb 
©tihmUty.

fein
iinö
SM
6cu,
es

bas aud) teüjm faun, für 'leinen 
HaushaEt bei Ejotjen £cl)n , gum 
1. Sfpril gefucht- 

Borftellung täglich 1-3.
grau etaboorjt Or. giafa, 

©an>,!gerf!r. 84.

6ud)e fofort ober 1. Blarj
t,, .. ^ ^ £*& "

em

Öl

WL 60000 «
^Äfä ü,ß

sfe»
SiermarW. p!

^un$ti §und
ÄiSo
ftimi

(groergöacfel ober ©etrier) jufaii „ 
gefucht. Slngeb. unter ®. Jsl v”.
bie ©efchäftsfieUe b. 3*9-

aus befferem Haufe jur Erlernung 
der Hauswirtf’ehaft. bei ganuUcn- 
onfdjluh.
grau ©ntobefiher ö? Conocnsnt, 

Su^thum, «Poft Schmeucin, 
fir. Bubllfe.

Hund “f

(2edel, Bcrtiet oder Born) 
taufen gefucht. Off- mit V1*®1 jgfci 
die ©efchäftsfteüe b fjtg. u. tl '1

I) Mn Käufer ßt ölte %5mim

A ^ 4*

Suctje sum 1. 4. 19 ein äiterfs

iSdittgt« fiaMrtllą
das Cuft guni fiod)en trat, 

grau ßandrtchter
©rünftr. 8, 1 Ir.

rtoiitm
und Müe um umge^sndt flnge&^fe*

S:

ftskföii 50 und 110.

'V

Bekanntmachung«
gn ber Iaufettben SBocfie — 7.g« der Iaufettben 2Boc!)e — 

28od)e — werben auf feen üepf 
der Beoölterung 6‘) ©r.- Butter 
ausegeben.

Höslin, ben 18. geferuar 1819, 
Dest Slagifirat.

8tdDlifd)K liiDMfaaf.

©a (morgen ooräusfi^tlid) nur 
wenig SJtfche eintteffen, fo törmen 
nur bie Iperfoneu des Bejirfs iS, 
welche 3um dritten ÜJlalr fj-ijä)? 
nicht erhalten haE)en: berüctjicfitigt 
werden.

ßöslin, ben 18. fj-ebruar 1919.
Oes SÜagifirat.

®«te0

$ftrdel}ta
tauft
£üttf€^t»agcr--^iefebgfff. 4

. empfiehlt

...............................unö
fflapnfslt
fam ifea üadifl.

literom RiiSüftn,
frifefje, wieder eingetroffen 

u. empf. Vglily ßortb, Beuetorftr. 49.
©#;üies finden gute penfion 

3iegiernngsftr. 17, 1 Brp.

Stufnahme der Uebungsftunfeen in
de:

£1 M?

fipftlltS,"'
lermäbcJj, Sd)«)et= 

jer, oeri). 30jähr. Äutjcher, ßand» 
mädchen, Hütefuitgen.

Stühe, ftöch'm, S-iuben», 
VllU/v HausTrtüfeä)«!.

Jsau ültlhelmicis fieidri^, gepo. 
SteEensermitii., Hitterjlr. 24.

firtfjt gum 1. Slpril ‘ffrau ßandrichter 
Centusier, ©üfenftr 14,1 Zx. ^ktU 
dangen adfends groifcheń lA8 und 
>/i9 Uhr. ' .

Roisfe laufend jeden “Peiten leW fO«d
und gefchlaiptete t« l

^snlnö)gn, f}»,»1, 
Inten, Burnsa

Suftiiufer g-gudjt. »umJUM
V.Ü praebrnsr, Serii* Ü. H

2Be i> ding -Wlav U halle, 6tanM-l , 
Selsfon Stint Storfeen

Sluf ©om. ©icstoro bei, 
itcl)t 'der braune beTgifcpe ßijf ftflt

//€gmo uf,m
und deeft gefunbe, fremde »til
©edjeit nur oomitttags. ®et?*el f 
2c9 Bt. und 2 3JL Stallgeld. fM(|

am fjrcjtag, dein 21. gc-btuar, 8,30 
Uhr abends int ©efangojimmer bet
£üdtte.

Sangesfmt&ige unb fange-3fr»he 
Herren, die OTiiglteder weiden 
rooüen, find gern gefeden.

(Einübung eines größeren Ehtir= 
wertes mit Orcijeftee.)

Stnmelbungen nehmen die Unter» 
gdchneten entgegen. '

Sufiijraä €ad>fe.
©an.*Uat Dr. Kiofer.

Ke4tumgcn

Hlfftdlnngen

<5i»ütun0cn

fufikH-fhxtfftn

mit Begteitabreffen

^ Ir /

hat oorrätig

Jötflenfamsr IsKung"
fl.»«.

©ü-htiges ,

bei höhem 2ol)n aunt , 1 3Jiat3 ge» 
fud)t «ergfir. 23, 2 ©r.

Dinfiag, feen t». 
grauenźjor, Uebtingsft'“feer IHu!« butt»mittags 4 Uhb 

©•pmnafiums. .J1““»
ffr.n-J!tilge JeuenDeljt: «Wfeji
L§ U'gr .^au^iseifaimnlxng.

r“

um

0tfanrima^)ung*

grfüingSKJäfdje.
»uf bie »om iireisausj^u^ in bsn j^onbel gebra^iffl t 

Itngs»Jöftnb^en, Unterlagen unb Dlabelbinben wirb ^)'et,n'*,l 
mais hittsetoiekn. —

i'kjc 5®-afd)e ift offne Scjugsfc^em unb Äomtrunaiausu* 
itt ßanoro bei tJrcu fRobiger ju haben,

S^Ictwe, den 6. fjebruat 1919.
’Sht Se?8

* * ä 6 ä e 11 f *.

a«>fegw»awt
3önow, ben 14. Februar 1919.

Stec ®Äßi#rcrt.

'Ęlmm

' 3® hob, ben 14. g-t^tuQt
■deföimfma^ung*

Cer Sniffiu-f bes f3a«.shait»ngscm[d){eiges für 
«nngsjuhr 1919 ift anfgeiltSi und liegt oom 18. bis 
biefes IRonets wähtenb der Cienftftunbcn im ?areau 88t 
|S«t aus.

Sie* URanifttai. J- *

1

644


